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^
Erall ermäßigte Preise . — Trotzdem man -
** Neuerungen . — Pauschalpreise und

^ Veranstaltungen .
tiei-

'
n diesjährige Wintersaison tu den deutschen

Vr^i/ ^ /icht im Zeichen der Billigkeit und des
sivj

'
^ bbaus . Man paßt sich in den Kreisen der

u I:d \ f r0 ' Pcnsiouöbesitzer , Zinnncrvermictcr
l'itbiif r Ofiuttleiten Kaufkraft des grvßcn Reise -
»netf.„ Un! ® so weit als irgend möglich an . ver -
i>r tv

c f ^ er , die Leistungen in ihrer Qualität
U » t7/r'" ' " dcrn . Im Gegenteil : Verpflegung u.
uia » sportliche Einrichtungen und son-
^en uiehmlichkeiten für die Winiergäste wer -
$ci* i! , ■ Ilur in der üblichen Qualität und

" ' ükeit geboten , sondern man hat sich
hinaus sogar in vielen Orten noch um

^ niliche Verbesserungen bemüht ,
kraik,» Rundfrage nach Neuerungen
frühvl. ' ,ö> uaiürlich , daß ihre Zahl gegenüber

Jahren abgenommcn hat . Das ist auch
h,,,Ih ^ lter verwunderlich : denn der Komfort

An " ' Esem alten Reiseland bereits einen Hoheit
»1̂ . . ^ reicht, außerdem macht sich der Geld -
hokh ^ ibstverständlich überall bemerkbar .

111 ilibt es noch manch Erfreuliches zu
i^n-R V Zunächst Verkehrsvcrbesserungen : Ba -

schafft eine bequeme Autoverbindung
^ portgebieten der Bühlerhöhe . Fricdcn -

ikr » Wt durch den Bau einer Abzweigung von
3}euf*-°?cn

. Landstraße Freiburg — Höllental —
<W
itift . Furtwangen
s .* durch Einfühi

wurden die Verkehrsverhält -
xj . Einführung von Triebwagen auf der

Donauefchingeit —Furtwangen erheblich
t>ott

er *' Der Ruhestein (HöhcnkurhauS - ) ist
äieirf.JS& - au mit direkten Fahrkarten durch
Tch ^ dahn und Reichspost zu erreichen . Für

nwald wurden di« wichtigen Postverbin -
b,

'« ° n mit Triberg und Furtwangen ansge -
^ril, dadurch können auch die Wintergüste in
1Ue»«Cra ö *c höhcrgelegcnen Sporigcbiete Be «
t»el , . erreichen . Ter Kniebis erhielt eine
st,j?"agige Postautoverbindung mit Freuden -
mli ®a« »t müssen die Neuerungen auf sport -
ki>ld „ Gebiet genannt werden : Neue Skihütten
öern Zuan in Krunkelbach bei Bernau und auf
ivr>,

^ khweizerkops bei Herrenalb . Neue Ski -
a - ,s

" saschanzen harren in Furtwangen lEngel -
^ ^? dj , Neustadt , Todtmoos und Todtnau der
n,i?" Nebnahme . Die Todtnauer Schanze soll ,
e^ ^" lautet , Sprünge bis zu 70 Meter Länge
vurz Völlig umgebaut und modernisiert

die Sprungschanzen in St . Georgen ,
der ' ®d)önnml & und der Sprunghügel aus
erwar ^" tsche bei Triberg . Auch neue Skiweg «
tttnop. . J ^ ' t Freund erholsamer Brettlwande -
de- führt ein neuer Skiweg vom Gipfel
tzr,j^ haitinslanb über Holzschlägermatte und
Itati,, " ^ e durch den Langenbachdobel zur Tal -

" der Schauinslandbahn , und von Unterst -
rann man auf dem neuen „Mannheimer

hjsj! über den Riesenkopf oder die Badener
>vea

° ,dum Hundscck gleiten . Wettere neue Ski -
!tej, , , hren von Schönmünzach nach detn Ruhe -
fcfiu . , äur Hornisgrinde . Wer der Zunft der

beitreten will , findet in den Skilauf -
vex ^

U ' die fast überall während des Winters
he, „

" aaltet werben , günstige Gelegenheit . Eine
tchas-" derheit auf diesem Gebiet hat Triberg ge-
« fifnV) ' bas um Weihnachten einen Kursus für

eit unter Leitung des bekannten Nor -
d>rs z Koltcrud durchführt . — Bon Neuerungen

Gebiet von Unterkunft und Verpfleg -
Hieh» ^ ermähnen , daß in Muggenbrunn ver¬
dös, j ^ue

^ Gasthöfe Zentralheizung erhielten , und
(1ttf! i ^ chönwald. oberhalb Tribergs , die Unter -
st» . '^uerhältnisse durch die Wiedereröffnung
biss^ roßhvtels mit 120 Bett

wurden.
Betten wesentlich ver -

!rn «^ 0röhte Jnteresie aller reiselustigen Win -'
iir t »„ , r ist begreislichcriveife aus die Preise
Mil 'Uterkunft und Verpflegung gerichtet . Die

. Reise über Weihnacht und Neusahr ist
r >ich

' ° ' e verlängerte Gültigkeit der Sonittags -
Rtp,urkarten und die Kombinationsmöglich -
M«rt du ^ Erreichung entfernterer Ziele ge -
siei , ' Zimmer - und Pensionspreise bieten am

ebenfalls Möglichkeiten zum Aufenthalt
"» k ^

ur allerkleinste Geldbeutel . Man muß sich
jiitj Richtige hcraussuchen ! Hier kann nur

gemeine Uebersicht, der von den einzelnen
' Est gemeldeten Preise , die im allge -

bis 20 Prozent gesenkt sind gegeben
jko >7* Unterkunft und volle Pension kosten
Wu ,ag und Gast in Bernau 4 —6 XU , B,ch !cr -
NiL, , ;T~-28 xu , Dobel 4—5 XU , Donaucgyuigcn
?<>i s '! * Bad Dürrheim 4—7 XU , Feldberger -
JjUit ► . XU, Freiburg i . B . 5— 18 XU , Freuden -
> n0 p„ Ä-W, Fricdenweiler 7—11 Jtll , Furt -

v
6 Herrenalb 4 —7 XII, Hintcr -

o 5 Höchenschwatto 5.50— lf X)l,
Nt, ».

6' 7-« » Lenzkirch ab 4 .50 XU , Mug -
S' tm 5- 0 XU , Neustadt ab 5 XU , Obcrn -

W . Ruhe stein 8— 10 M , Schönmünzach
kk » St . Blasien 5—10 .M , St . Georgen

All , St . Märgen 4 .50- r8 X)l , Schonach
ÄW ,

~ - - o 'S » . ..rchönwald 5—8 XU , Titisee ab
-Moos 4 .50—12 XU , Todtnau 8.50—7 XU ,

1.50
ft
2,?,b 5 All , Unterstmatt 7—9 XU , W ldbad

h! " t Si ' ;® n 15 dieser Orte gibt es im Winter
?0en . ,,'" 1axe, in den übrigen sind die Sätze

, » ? > ermäßigt . Unterkunft und Bcrpfleg -
».̂ uschalpreisen bieten St . Märgen für

Xx b Schonach 82—45 X)l, Todtmoos 35 bis
* 4n

'
-5°btnau 22—40 XU , Schönmünzach 24

. Die ^ 7,pro Woche .
„

" st g ^ t i g st e n Wintersport - Ber -
i. *** « . <v *

} ’t a e tt des Schwarzwaldes sind fol-
i . Abs » ,. ?berg 5 . bis 8 . März : Jnternationa -
iT Iebv „ Îslauf und Osterskispringen , Neustadt ,^ift, no

a * j Schwarzwald -Jugend -Ski -Meister -
Februar : Verbands -Stasfellauf des

Berlage zum Karlsruher Tagblatt . Rr . 951

Ski Klub Schwarzwald , St . Margen , 24 . Jan . :
Gaumeisterschaftcn des (flau Freiburg , Schau -
insland , 10 . Fanuar : Schwarzwald Ski - Dauer -
laus über 27 Km , Schonach, 7 . Februar : Slb-
sahrtslauf , Schönwald , 17 . Januar : Wettläufe
des Gaues „Hoher Schwarzwald ", Titisee , 8.
Januar : Internationales Pokalspiel im Eis¬
stadion , 24 . Jan . : Bczirksmcisterschafts -Nadel -
Rcnnen , Todtnau , 8 .—7. Februar : Schwarz -
maldmeisterschaftcu .

Schure - und Wcttcrberichtc
vom 17 . Dezember 1881 .

Blubcnz : — 4, fntiölft , Ltifäkiie Slcuidjitec , gul . -jo cm .
33titele : — tu . ficitcr , ^ kisäürc gut, 25 cm .
Brand : — 2, bernölkt . Lchnccfall , Tkifährc Pulver .

40 cm .
bl- rgellen: — 0 . heiler . Zkifährc Pulver . Rodelbahu

gut, 30 cm .
Pfänder: — fl, sonnig, « kisähre Neuschnee , Pulver , Ab¬

fahrt bis Lvchau , 2ä cm .
Tfchaggnns lGalnil : — 10 , bewölkt , « chneesall , Ski -

fähre Neuschnee , Rodelbahn gut, 4» cm .

W » MW I RH

Freuden einer Fußwanderung im Schnee .
Wer den belebenden Einfluß einer Winter -

wandernng , von Winterreise oder Winterrast
im weißen Gebirge an sich selbst einmal gespürt
hat , wird in der Folge nicht wieder darauf ver¬
zichten mögen . Denn Schnee und Wintersonne ,
sportliche Betätigung wie Wandern und Berg¬
steigen , Skilauf und Rodeln in reiner sonne -
durchstrahlter Luft , der Zauber der Winter¬
landschaft in Reilschnee und Rauhreis , wirken so
heilsam aus unseren OlesamtorganiSmus ein , daß
Winrertvandern . Winterrast ' und Winterreise ,
als Stoffwechselkur von unschätzbarem Werte zu
bezeichnen sind .

Seit der Winter , und vor allem der Gebirgs -
winter , seine Schrecken für die zeitgenössische
Menschheit verloren bat — nicht mehr Bären
und Wölfe machen die winterlichen Gebirgs -

Bon Weihnachten bis Ostern pflegt das Felü -
bergmassiv als das Sktdorado des Schwarz -
waldeö angcsprochen zu werden . Und dies mit
Recht. Die überragende Höhe des Berggebietes
gegenüber allen übrigen Gipfeln und Kämmen
gewährleistet eine besondere Dauerhaftigkeit
des einmal angefallcnen Schnees , der sich hier
in allen Formen und Arten vorfindet . Immer
wieder nieberfallender Neuschnee verbindet sich
als Pulverschnee oder als feuchter und schwerer
Schnee mit dem vorhandenen verharschten oder
vereisten oder festgefrorenen Altschnee und
schafft auf diese Weise stets wechselnde, reizvolle
Gelegenheit zu Skifahrten , wie kaum ein zwei¬
ter Berg des Schwarzwaldes .

Die Auffahrt zum Feldberg , zu den bekannten
Gasthöfen in den geschützten Mulden oder zu den
zahlreichen versteckt liegenden Skihütten ist heut¬
zutage bequem und einfach. Die Dreiseenbahn

zum Feldbergerhof hinab . Die unmittelbar «
dlufstiegs - bezw . Abfahrts -Strecke , die gewandte
Skiläufer in Schußfahrt oft in 2 bis 8 Minuten
absolvieren , während man zum Anstieg eine
gute halbe Stunde benötigt , ist durch Skistangen
bestmarkiert und auch im Winierncbel gut zu
finden . Zwischen dem Sccbuck und dem 1500
Meter hohen Felüberggipfel reizen schncegepol-
sterte , wellige Gelände zu Ilebungsfahrten . Tie
sommerlichen Wcidetriften am Baldcnwegerbuck
und an der Bergvertiefung des sogen . „Grüble "
sind ausnehmend prächtige Skiterrains im Win¬
ter . Trockener Pulverschnee hält sich hier in
beachtlicher Menge , derweil schon auf dem
Kamme der Schnee vereist , oder verweht oder
zu Schuppen verkrustet ist . Auch die Zastler
Hänge liegen im Windschutz und weisen meist
guten Pulverschnee auf . Erst im Spätwinter
erfordern dort überhängende Mächte einige Bpr -

Leb '.vL- rvralä im Lcirneerauber .

führt vom Titisee zur höchstgelegenen deutschen
Bahnstation herauf , nach Bärental , von wo aus
auf breiter Fahrstraße in einer starken Stunde
zu Fuß , bezw . per Ski , der Walöausgang und
damit das Hochplateau des zwischen 1250 u . 1500
Meter gelegenen Felbberggeländes erreicht
wird . Kraftpostcn und Schlitten kommen auf
der zumeist gut gebahnten Staatsstraße in einer
halben Stunde zur Feldbcrghöhe .

Rings um den Feldbergerhof ladcit Gelände
von jedweder Neigung zu Skiübungsfahrten
förmlich ein . Breitauslaöende Matten , frei und
übersichtlich, münden schließlich in enge Waid¬
parzellen ein . Den Skifahrcr lockt es , Schuß¬
fahrten zu versuchen oder sich in Stemmbögen
zn probieren . Sluf steilen Halden übt man den
Telemark oder Ehristiania , an schmalen Wald -
schneise » wagt inan schwierige Hindernisläusc .
Die Ilnsünger wählen bas sogen . „Damcnbad " ,
mäßig abfallende weite Triften hinter dem Feld¬
bergerhof , die zu ersten Versuchsfahrten wie ge¬
schaffen sind. Köstliche Uebungsläuse lassen sich
droben am „Köpfle ", wo das .Heldendenkmal
zwischen Tanttenparzellcu seinen ehernen Platz
gefunden , unternehmen , immer angesichts des
gewaltigen Alpenpanoramas , das unmittelbar
aus dem fernen Süden herüberleuchtet .

Steil - und Serpentin -Abfahrten gewährt der
Secbuck von etwa 1460 Meter aus 1289 Meter

sicht. Tic nach Süden - und Südwesten hin -
ziehenden Höhengelände in Richtung Todtnauer -
hütte — Wiesental — Hebelhof sind beliebte
Slbfahrtsroutcn . Ost lagert hier ein wenig un¬
gleichmäßiger Schnee , weil er dem Weststurm
und Wetter besonders ausgesctzt ist .

2lls idealste Schneeslächc gilt das Grafen -
mattengebiet , d . h . all die freien , teilweise auch
mit Jungwald bestandenen mäßig geneigten
Halden , die sich vom Hebelhof zum Herzogen -
horn hitianzicheu . In diesem nach Norden ge¬
lagerten Bergtcil hält sich der meiste und beste
Schnee . Nicht umsonst wird dieses Gelände zu
Skikursen bevorzugt . Zudem ist es in 20 Minu¬
ten vom Feldbergerhof erreichbar und liegt un¬
mittelbar oberhalb des Hebclhofes . In cincr
Stunde ivird der zweithöchste Schwarzwaldgipfel ,
das über 1450 Meter hohe Herzvgenhorn von
hier aus erreicht . Empfehlenswerte wettere
Touren vom Feldberg aus führen zum Stüben -
wasen und Todtnauerbcrg , oder hinüber zum
Schauinsland , ferner zum Silbcrberg und Blöß -
ling , zum Spicßhorn und nach Menzenschwand
und Bernau , während gen Süden eine Sktsahrt
übers Wiedener Eck nach dem Belchen als eine
der ausgebehntesten , aber zugleich abwechslungs¬
reichsten winterlichen Schwarzwald -Hochtouren
bezeichnet werden kann .

Vorarlberg
Österreich

Ideales Gebiet für alle Arten
des Weißen Sportes .
Arlbergtechnik / Winterkuren

AuskQnfte s Fremdenverkehrsverband , Bregenz

Wälder unsicher ! — seit wir vielmehr die weiße
Mürchcnpracht des Gcbirgswinters entdeckt
haben , ist der Winter „Mode " geworden . Aus
der „Mode " hat das zermürbende Tempo der
Zeit nun schon längst eine Zlotwendigkeit ge¬
macht - Wintcrsportler und Winterkurgast sind
Erscheinungen , die nicht mehr aus dem Gesamt¬
bild unserer Zeit hinweg zu denken sind - Und
wer die deutsche Landschast kennen ivill , muß sie
auch im weißen Zauber des Winters kennen !

Der Skiläufer , der nicht ivic der Wanderer
an gebahnte Wege gebunden ist . kann den Win¬
ter in den einsamsten und unwegsamstcit Wald -
tvinkeln . dort wo er am schönsten ist . bewun¬
dern . Jedoch steht auch dem Fußwanderer die
winterwcißc Landschast in weit gröberem Maße
offen , als gemeinhin angenommen wird . Bet
allerorts — mehr oder weniger gutgebahnten
Wegen sind auch Wanderfahrten durchs winter -
liche Mittelgebirge recht gut durchführbar .
Winterwandersahrten , also kombiikierte Winter -
rcisen ( etwa Waldwanderitng . Städtebesuch .
Wanderungen durch Gebirgstäler und Berg¬
besteigungen . verbunden mit Eisenbahnfahrten
und gegebenenfalls Schlittensahrtenf sind bisher
noch viel zu wenig bekannt und geschätzt , als sie
es verdienten . Für eine Winterwandcrsahrt
wird man den Ätadelwaldaebirgen den Vorzug
geben . Denn Forsten in Neuschnee und Rauh¬
reif . im Wintersonnenglanz und unter Blau -
bintmel , selbst im geheimnisvoll webenden Ne¬
bel . im gefährlichen . Schnecsturm . bergen dem
Wanderer zahllose , neue Eindrücke und Erleb¬
nisse . Mögen zuweilen undurchdrinqltch die
Nebel brauen , ve.rharschi die Wege sein , die
Kleidung bald zum Eispanzer erstarren , der
.Hauch des Mundes zu Nanhrcif gefrieren —
lachend kämpft man sich seinen Wandcrweg vor¬
wärts . jauchzend trinken die Zlugen die aeheim -
niSvolle Märchenschünheit des Gebiraswintcrs ,
weiten sich die Lungen in der reinen Höhenluft .
Harz , Thüringen , Erzgebirge . Frankcnmald ,
Fichtelgebirge , Riesengcbirge , Schwarzwald . sind
mit ihren unermeßlichen Forsten idea ^ Gebiete
für die Winterwanderung .

Beim Winterwandern wird mau besonderen
Wert auf die Wanderschuhe legen - Toppcl -
sohlige, wasserundurchlässig gemachte Sport¬
schuhe sind zum Winterwandern unerläßlich .
Desgleichen der jeder Wetteruubtll Trotz bie¬
tende Lodenmantel . Dazu der übliche Wander -
anzu « mit Knic -- Pumpbvscn oder auch der Nvr -
tvegeraiizug . Als Schutzanzua kan,, man . oot»
falls im Rucksack eine » molligen Trainings -
anzug mitführen . . Besondere Beobachtung wird
man im winterlichen Gebirge dem Wetter zu-
wenden müsseti. Es ist natürlich aus »eschlosien ,
im drohcndeit oder tobenden Schnecsturm etwa
den Brocken zu Fuß erwandern zu wollen , bei
starker Kälte oder Sturm Kamm -Wanderungen
unternehmen zu wollen , oder Winternachtwande -
rnngen in unbekannten Gebirgsgegenden . DaS
ist nicht nur für den Fußwanderer . sondern auch
für den Tchneeschuhläuser selbstmörderisches
Beginnen !

Nicht nur die Mittelgebirge , sondern auch das
winterliche Hochgebirge steht dem Fußwanderer
offen . Man wirb sich hier am best -u einen der
großen , landschaftlich glanzvollen Wintersport -
Plätze als geeigneten Stützpunkt auswäbl - n,
von dem aus man dann Tageswanderungen
unternimmt . So Garmisch , Mittenwalb , Oberst¬
dorf , Berchtesgaden - Die meister der hier im
Sommer beliebten Wandermege sind auch im
Winter zugänglich . Bergpsadc zu den einsam¬
sten Almhütten sind . gestapft. Hörnerschlitte »
haben die Wege gebahnt , die Gebirgsstraßen
siud zumeist selbst für Autos passierbar . Der
Besuch der Landsckmstsglanzpunkte ist fast unbe¬
schränkt. Hochalpine Touren siud dem Wanberxr
natürlich unmöglich, ' das ist das unbestrittene
Reich deö Skiläufers ! Doch sind dem Fuß -
wanderer auch die Gebiete - der Hochgcbtrgswelt
nicht völlig gesperrt , dort , wo Seilschwebebah¬
nen sie erschließen.

Eine Woche intensiver körperlicher Betätigung
im Hochgebirge , sei cs Fußwandern und Berg -
steigen . Schneeschuhlaus oder Rodeln und Eis¬
lauf . bei dem die Gcbtrgsfonne bas Antlitz tief -
braun röstet , krempelt Leib und Seele völlig
um . zerstiebt auch den letzten Rest seelischen
Trübsinns wie Nebel im Sonnenschein . Da¬
heim staunt man über den für unmöglich ge .
haltenen Neugewinn an Slrbeitslust und Le¬
bensfreude .

Wiitterwattdcrungcu bleiben unvergeßlich ! Ich
denke mit großer Befriedigung und Freude zu¬
rück an eine Rennsteigwandcrung in Schnee -
sturm , Nebel und Neuschnee, an eine Kamm -
wanderung . an eine Schneestöbersahrt und « ine
mondhelle Schneesturmnacht . lind wie be,au -
bertcn darnach Winterwochen im Hochgebirge .
Wege zu Bergseen , vereisten Klamm , einsame
Bergpsadc zu Alm - und Iägerhüttcn empor ,Wildfüttcrungen , märchenhafte Sonnettaufaänqe ,ewige Sternennacht mit ihrem Stcrnengefunkel
überragen den Bergriesen . Wunder über Wun¬
der , Offenbarung über Ofsenbaruna spendete
freigebig der Hochgebirgswinter . Jede dieser
Winterfahrten in Bergwinters Reich ist mir zu
unvcrgcsiencm Erleben geworden !

Wißterivanderuna . Winterreise oder Winter -
rast in Mittelgebirge oder Hochgebirge — nie¬
mand tollte sich diesen Gesiindbrnnnen Geblrgs -
mintcr entgehen lassen. Tenn es ist keine
Phrase , den deutschen Winter als „ Iunabrun -
nett ' zu benamsen, ' wer ihn anssucht mit Schnee -
schuh oder ans Schusters Rappen , mit seinen
vielfältigen Schönheiten und „ Schrecken" wirdcs spüren an eigcnent Leib und eigene - Seele . .

Konrad Hausmann -
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Neue Entlastungsmöglichketten des Arbeitsmarktes.

Die Arbettsmarkipoltttfche Bedeutung der deutschen Erdölindustrie.

Das Problem der ArbeitSlojenverminderung bildet
für alle Bölter mehr oder minder den Kernpuntt
ihrer geiamlen WirtschaslSpolitik . Die sehr daS Ge¬
spenst der ständig steigenden Zahl der Unbeschäftigten
infolge der ' immer mehr sich katastrophal auswirken-
den Wirtschaftsklisc die einzelnen Länder hcimsucht,
ergibt sich aus den bekannt acwordencn Zisfern über
die Weltarbeitslosigkeit.

Die bedrohliche Entwicklung der Arbcitslosenztsscrn
hat olle bctrossenen Staaten veranlaßt , das Einströ-
men ausländischer Erzeugnisse soweit als möglich zu
oerhiirder» , um damit in er st er Linie der
heimischen Wirtschast Arbeitsmöglichkeit zu
neben . Diese Abwehr spielt sich in den verschiedensten
formen ab , zum Teil acschicbt sie durch hohe Schutz¬
zölle . die oft daS Doppelte des Wertes der Ware bc -
troacn. zum Teil durch BerwaltungSmaßnahmcu. die
niedrig« Einfuhrzölle durch riaorose Zollbesttmmunaen
häusia illusorisch machen, und neuerdings auch durch
dir Devisenzwanaswirtschalt. Gerade letztere hat sich
sür unS derartta ungünstig ausaewirkt , dab

unlere Ausfuhr nach «luzelue« Länder» säst voll¬
kommen stockt.

So werden beispielsweise die deutschen Krastsahr-
zeugervortc nach Oesterreich seit einiger Zeit dadurch
unmöglich acmPilt, daß di« Ocsterreichischc National»
bank weder für den Import von Krastiahrzeugen,
noch sür die Abdeckung sälliacr ZinSvcrpslichtunarn
Devisen sreiaibt. Der deutsche Autoervort nach
Oesterreich hat vollkommen ausgchört. Aehnlich ist cS
in Ungarn , das ebenfalls io strenge Devisenvorschrif¬
ten erlassen hat . dab unsere gesamte Aussuhr nach
dorthin fast völlig gedrosselt wird. Die einzelnen
Staaten haben eben vielleicht den Druck der Däh-
runas - und GeldkristS als willkommene Gelegenheit
benutzt , um ihre protelttoniftilchen Wünsche in der
Handelspolitik kurzerhand in di« Tat umzuletzen .
Diese Devisenzwangswirtschaft kommt vielfach einem
regelrechten Einfuhrverbot gleich. Und wenn man
sich vergegenwärtigt, daß von 82 in Berlin notierten
Baluten über die Hälfte der Zwangsbewirtschaftuna
unterliegen, so kann man sich vorftellcn. welche
Wunden unserem Außenhandel ge¬
schlagen werden .

Zu diese » ohnedies schon sehr einengenden Maß-
nahmen kommt vielfach noch eine überspitzte merkan -
tilistisch« Wirtschaftspolitik in der Weise hinzu, datz
di«

Einfuhr ansläudischer Erzeugnisse mit allen pro,
pagaudiftischru Mittel » zu »nterbinden versucht

wird.
Um nur einig « Beispiele ans der süngsten Zeit zu
nennen : Der Führer der Arbeitcrsnndikate in der
Provinz Mailand fordert in einem neulich «rlastenen
Rundschreiben zum nachdrücklichen Kampf gegen aus¬
ländische Erzeugnisse auf . In Kinnland gebt im
Zusammenhang mit der Lappobeweauna ein Kauf»
streik aeaen ausländische Waren einher. In Argen¬
tinien . Brastlien und Uruguan ist vor einigen Mo¬
naten ebenfall » eine starke Strömung für Bevor-
zsanna heimischer Erzeugnisse entstanden . Da» iava-
nlsche Handelsministerium hat im Sommer diese »
Jahre » zur Körderung de» Verbrauchs lapanischer
Waren die Liste solcher Artikel, die gegenüber aus¬
ländischen Erzeugnissen bevorzugt abgenommen » er¬
den sollen , weitgehend erweitert.

Dies« Entwickln »« hat , « einer «ewaltige»
Lckrnmpsung de» dentscheu AnbeuhandelS «e.

führt .
der in de» letzten zwei Jahren allein um Sy Prozent
znrückgeganaen ist . Der deutsche Export steht durch
diele» Verhalten de» Auslände» vor schweren Hem-
« vngcn, dste man in ihrer vollen Tragweite so recht
erst würdigen kann , wenn man sich folgende Zahlen
vor Augen hält :

Deutschland führt für 8)4 Milliarden Rm. Roh¬
stoffe ein und «rportiert sür etwa 3)4 Milliarden Rm .
Rohstoffe und sür 8)4 Milliarden Rm. Fertigwaren .
Allein in der Iert i g w aren - « u » suhr
steckt nach Abzug de» Wertes der verarbeitenden aus¬
ländischen Rohstoffe et»

Arbeitswert von rund I Milliarde» Um., d. I .
Beschäftigung sür 3)4 Millionen Arbeiter. An¬
der Berarbeitnng der eingeführte« Rohstoff « für
de« heimische» Sons«« ergibt sich «in« « eitere
Veschäftlgnagsmöglichkeit von 3 bis 8 Millionen
Und ans der Produktion deutfcher Rohstoffe »nd
Halbware» für de» Export Beschäftigung sür «ine
weiter« Million Arbeitskräfte». Insgesamt sind
im Deutschland etwa 8 Millionen Arbeitskräst«
vom Rohstoff - und Jertigwareu -Aubenhandel ab¬
hängig. als » etwa ei» Küustel der insgesamt in

Deutschland arbeitende» Mensche».
S» IS klar, datz die geringste Erschütterung unserer

Au»fuhr sofort erhebliche Rückwirkungen aus unseren
LrbeitSmarkt au- lvft. Die Unterbindung unsere »
Exporte» selten » des Auslandes , wie sic oben ge¬
schildert wurde, ist nicht zuletzt mit ' « ine der Haupt-
ursachen für da» Brachliegen unseres Arbeitsmarktes .
Wenn selbstverständlich nach wie vor die Erhal¬
tung uud Steigerung unserer Ausfuhr
oberste » Gebot der deutschen Wirt -
schast » pvlitik sein muh . schon allein um
unsere «»»ländischen Zin»- und RevarationSverpflich-
tungen abzutragen, so zwingen un» di « augenblick¬
lichen Verhältnisse doch dazu , dem

deutsche« vinnenmarkt mehr al» bisher Be.
achtung zu schenken.

I « erster Linie dürften sene Wirtschaftszweige in»
Auge zu fassen sein , die unS von der Zufuhr vom
Auslände unabhängig machen können . Eine teuer
Industrien , die in letzten Jahren nach dieser Rich¬
tung hin wachsend« Bedeutung erlangt haben , ist

di« deutsch « Erdölindustrie.
Bither spielt« sie kaum eine nennenswerte Rolle .
Sie d eckte nur S Prozent de » deutschen Bedarfs .
Durch di« Erschltebung neuer ergiebiger Erdöllager¬
stätten in Mittel - und Nordbeutschland und durch die
Verfeinerung der Rohölverarbeitung in Gestalt deS
neuen HndrierversahrenS der J . G . Karbenindustrie
A. -G. ist unsere Produktion erheblich gestiegen. Allein
rm Jahre 1820/80 um 70 Prozent . Die» ist vor¬
wiegend zurückzusühren aus die Oeliündigkeit der
Kalischächte bei Bolckenroda . wo durch Bohrungen
100 Meter unter der 100V Meter tiefen Schachtsohle

Bon
Dr . Rud. Baier . Berlin .

des KalibergwerkeS erstaunliche Leistungen in der
Förderung von Erdöl zu verzeichnen sind .

Diese gewaltige Produktlonsstctgeruna hat die
Krag« der Deckung unseres Bedarfs an Mineral -
öle » aus heimischer Scholl« in den Bereich der

Möglichkeit gerückt.
Wie viel wir damit der heimischen Wirtschast an De¬
vise » ersparen, ergibt sich aus der Tatsache , daß wir
allein im Jahre 1880 sür Mineralöle etwa )4 Mil¬
liarde Rm. an das Ausland entrichtet haben . Davon
entfielen aus Benzin etwa 247 Millionen Rm.
Durch das katalytische Hochdruckversahren , wofür
vor kurzem Gchetmral Pros . Dr . Bosch den Nobel¬
preis sür Ehcmie erhalten bat . das aus 100 Prozent
Rrhöl zu üö Prozent Benzin herzustellen gestattet
und außerdem die Möglichkeit bietet , die verschiedenen
Produkte wie Benzin, Leuchtöl , Traktorcntreibftosse,
Gas - und Schmieröl in bester Qualität zu erzeugen
und die Ansallmengen dieser Produkte se nach Be¬
darf zu regulieren , ist eine

neue Oelepoch« in Deutschland
eingcleitet worden . Vergegenwärtigen wir uns , daß
wir beispielsweise im Jahre 1830 Benzin zu 84 Pro¬
zent, Gasöl zu 88 Prozent , Heizöl zu 62 Prozent ,
Schmieröl zu 79 Prozent , Lcuchtpetroleum zu 67 Pro¬
zent und Benzol zu 36 Prozent aus dem Ausland
eingesührt haben und diese Erzeugnisse von
jetzt ab mehr und mehr au » heimischem
Boden gewonnen werden können , so ver¬
stehen wir auch die Tragweite, die in der Pfleg« der
bodenständigen Erdölindustrie und in der Jörderung
der eigenen Verarbeitung von Rohöl zu Benzin für
die deutsche Volkswirtschaft liegt.

Bor alle« vom arbeitsmarktpolitischen Stand ,
pnnkt aus dürfte die sang« deutichr Erdölindn-
strie und die ihr »erwandt« BerarbÄtungSludu-
ftrie. di« Beuzinludustri« . «ine gewiss « aktuell«

Bedeutung erlangen.
Denn von dieser Entwicklung dieser Rohstoffindu¬

strie geht eine nicht zu verkennende belebende Wir¬
kung nach allen Richtungen , zu der Produktions¬
mittel- und Sonfumgüterindustrie au ».

Trotzdem dte Bohrungen außerordentlich kostspielig
stn» und erbebltche Investitionen von Geld erfordern,
dessen Mobilisierung in der ietzigeu Zeit mit Schwie¬
rigkeiten verbunden ist , haben dankenswerterweise
einig« führende deutsche Unternehmen, wie die Deut¬
sche Petroleum A .-G . , die Preutzag, der Burbach, und
Wintershallkonzern, da» Wagnis der Bohrungen in
gröberem Maßftab übernommen und stch damit um
die Entloftuna de » BrbeitSmarkte »
verdient aemacht. Dabei ist da» finanziell«
Risiko all dieser Erdölgesellschasten durchaus nicht
etwa klein . Allein eine Jlachbohrung lostet 80 000

bis 40 000 Rm . Bei den neuen Oelfunden aber han¬
delt es sich aröbtrntcils um Ticsbohrunaen. die
ncturgemüß bcdcuteno höhere Kosten verschltnaen : so
betrugen beispielsweise die Bohrkoften sür eine 1200
Meter tiefe Bohrung 815 ouo Rm . Berücksichtigt man,
daß in Deutschland tn den letzten Jahren durchschnitt¬
lich etwa 60 Bohrungen ntcdergebracht wurden, wo¬
von ca . 30 Prozent Keblbohrungen sind . Io müßte
man . um zu einer großzügigen Erwetteruna der
deutschen Erdölbohrungen zu gelangen, nach Berech¬
nung von Sachverständigen mindestens eine Summe
von 60 bis 00 Millionen Rm. verfügbar haben .

ES ist klar, dab die Aufbringuna dieser Summe
gerade in der jetzigen Zeit der Kapitalnot und schiver -
ster wirtschaftlicher Depression die allergrößten
Schwierigkeiten macht .

Andererseits aber wäre es mit Rückstcht auf die
Möglichkeit einer wirksamen Entlastung unseres
Arbeitsmarktes und überhaupt einer Ankurbe¬
lung vieler anderer Industriezweig« begrüßens¬
wert. wenn der Notwendigkeit einer eigenen star¬
ken Erdölindustrie im Interesse einer akttoeu
Zahlungsbilanz seitens des Staates etwas mehr

Augenmerk geschenkt würde.
Ein Ausblühen der Mineralölindustrie wird näm¬

lich Euch «ine Anzahl von anderen Jndustriearuppen ,
die Oel verwenden müssen, günstig bcciniluffcn. So
ist die Kautschück - und Gummi - Industrie
von der Verwendung des Benzins abhängig: die
kosmetische Industrie wie überhaupt die che¬
misch « Industrie ist Grobabnehmerin einer Reihe
von aus Mineralöl gewonnenen Spezialprodukten
(für SchönhcitScrcme , Salben . Karben. Lacke ulw . s.
Tie Asphalt - Industrie ist aus Mineralöl
restlos anacwiesen . Last not least aber ist unsere
ganze BerkehrSwirtschast iKraitsahrzeua-
Jnduftrie . Schissabrt , Eisenbahn. Lustfabrts an der
Entwickkuna und Dcrbcsseruna der Oele interessiert.
Auch bi« immer mehr motorisierte Landwirt¬
schaft ist ein nicht zu unterschätzender Konsument
von Oel.

Aus dem Gesagten erhellt , datz die deutsch «
Erdölindustrie mit vielen wichtiaen Gruppen
der deutschen Wirtschaft anss engste verflochten ist
und darum

als Schlüsselindnftrl« einer große» Anzahl «an
Arbeiter« uud Angestellte » BcrdienstmSglichkeiteu

gibt.
Allein die Mehrproduktion von ie 100 000 Tonnen
Benzin verschafft je 4000 Arbeitern neue Beschäfti-
gungsmöglichkeit . Hierbei ist iedoch dl« vermehrte
ArbeitSmögltchkcit bei der Ausschließung des Roböl-
vorkommenS . sowie bei dem bedeutenden Ausbau der
Kobrikationsstätten. den die erhöht « Produktion not¬
wendig machen würde, nicht berücksichtigt.

Borsig beantragt Vergleichsverfahren.
Berlin . 1«. Dez. Di« » . Borst« <9. m. b. H .. Tegel,

teilt mit : Wir haben unsgezwungen gesehen, mit dem
heutige » Tag« unser « Zahlungen ein » » -
stellen . Di« Gründe liegen in der verhängnis¬
vollen Verschlechterung der Wirtschast »lage i« In -
und Ausland «, die besonder » seit Juli den Luftraas -
rtvaang so stark beeinflußt hat , daß e » unmöglich
war . den Auftragseingang und bl« Unkosten tn einem
tragbaren Verhältnis zu erhalten . Verstärkt wurden
dte in der heutigen Wirtschaft », und Kinanzlaae be¬
dingte » Schwierigkeiten durch Verlust« bei einer
Tochtergesellschaft bei Schuldner- und Wäbrnnassor-
derungen. Um da» Unternehmen wieder ' aus eine
' «sunde Grundlage und damit die Vernichtung großer
Werte zu vermeiden, die in nahezu hundertiäbriger
technischer Entwickluna und Erfabruna und in dem
Weltruf de » Unternehmen» begründet liegen , sehen
wir un» gezwungen , eine Sanierung durch Ein¬
leitung de » Vergleichsverfahren » an-
zustreben , nachdem dl « Versuche , « Ine Gesundung
ohne Anrufung der Gläubiger berbetzukübren, nicht
den gewünschten Erfolg batten. Die «rsorderlichen
Schritte ünd eingcleitet. Da » Werk ist kür die der¬
zeitige Lage bei einem Auftragsbestand von ca.
12 Millionen Rm. und einer Belegschaft von 8700
Köpfen noch verhältnismäßig gut beschäftigt.

Hanomag .
Vergleichs verfahren beantragt .

Du A .R . der Hannover'schen Maschinenbau A . -G .
vorm. Georg Egestorfs sHanomags beschloß , die Er¬
öffnung de» gerichtlichen BergleichSversahrens zu be¬
antragen.

Nach der Julikrise sei «tn« derartig« GeschäftS-
schrnmpsung cingetreten. daß der fetzige Absatz kaum
ein Drittel de» vorsährtgen erreiche . Die dadurch
unmöglich aeworden« Verringerung der Läger bat
« in« stark« Verknappung der Geldmittel zur Kolge
gehabt . Verschärft wurde die Lag« durch dle Zah-
lungSunsähtakeit weiter Kreise der landwirtschaft¬
lichen Abnehmer .

Oer Großhandel
fordert erneut Senkung der Gebühren der

Reichspoft .
In Kreise » de» Großhandel» ist dadurch eine große

Enttäuschung und Beunruhigung einaetreten. daß im
Zusammenhang mit der Rotverorbnung vom 8. De¬
zember 1881 zunächst die bestimmt erwartete Senkung
der Postgebühren «ich, zur Durchführung gelangt ist,
obwohl gerade die Postgebühren beim Großhandel
einen wesentlichen Bestand der Koftenbilanz aus -
machcn. Während sowohl di « Eisenbahntartfe ebenso
wie ander« wichtige össentliche Tarife zum Teil sehr
weitgehend gelenkt worden sind, ist irgend ein« Zu¬
sage über «ine Herabsetzung der Gebühren der
Reichspost bisher nicht erfolgt.

Anläßlich der bevorstehenden Beratungen des Ber-
waltungsratS der Deutschen Reichspoft hat der
Reichsverband d« S Deutschen Groß- und Uebersee-
handcls E. B . noch einmal Veranlassung genommen ,
sowohl den Herrn ReichSpoftmintstcr als auch den
Herrn Reichskanzler dringend aus dl« Notwendigkeit
einer fühlbaren Herabsetzung der Postgebühren der
Deutschen RcichSvost binzuweilen.

Schwächere Tendenz.
Berlin . 1& Dez . fAnnksprnch .f Der anhaltende

Kursrückgang tu Reuvork beeinträchtigte auch heute
wieder di« Tendenz im außerbörslichen Telcphon-
srcivcrkcbr. Aktie» waren weiter angeboten. Kar¬
ben erreichten «inen neuen TteskurS. Renten lagen
wenig verändert. ReichSbabnvorzugSaktie » waren
eher etwas freundlicher. Dte amerikanischen Erklä¬
rungen. baß Amerika dte europäischen Kriegsschulden
nicht Nachlassen würde, wirkten verstimmend . Beson¬
der - am Devisenmarkt hatten sie einen neuen Rück¬
gang deS Pfundes zur Folg« . Auch der Antrag auf
Eröffnung de» BrrglefchsversahrrnS der Hanomag
wurde als Symptom ungünstig bewertet.

Bon Usancen schwächte stch dar Pfund gegen Kabel
aus 8.40 ab , gegen Paris war ein Kur» von 86.60
bi» 86.76, gegen Amsterdam von 8 .46—8.48 zu hören .
London —Zürich wurde mit 17.88 genannt. Die Mark
kam etwa» schwächer . Am Geldmarkt war di« Ten¬
denz wenig verändert.

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 18. Dezember. lFunkspruch. s Amtlich« Pro -

dvkteunptleruuge« für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen :
Märk. 178—76 Kg.» 209—211, vereinzelt 222 waggon -
srei Berlin bez . , mark . Sommerweizen <78—TfiKg.s
311—313 . Dez . 226—224 .80 . Mär , 287—285 .50. Mai
246—248 .50 ; matt. Roggen : Märk. <72—73 Kg . s
188— 186. Dez . 188—188 Brief . März 207 .50—306.80,Mai — bi» 215—214 .50 ; matt. G e r ft « : Braugerste
152— 164. Kutter - und Jndustriegerste 150—153 ; ruhig.
Hafer : Märk. 188—141. Dez . — bis 184.60. März
187—187 .50 . Mai 188 .60 ; matter . Weizenmehl 26.75
bis 80.75 ; schwächer . Roaaenmchl 25.75— 37.80 ; schwä¬
cher. Deizenklei« 9 .35—6.50 ; still. Roggenklete 8.75
bis 10.25 ; still.

Sonsiipe Märkte.
Magdeburg. 18. Dez . Weißzocker (elnschließk. Sack

und Verbrauchssteuer für 60 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburgs: Innerhalb 10 Tagen — ,
Dez . 81.60 Rm. Tendenz ruhig.

Breme« , 18 . Dez . Baumwolle. Schkußknr » :
American Middling Universal Standard 38 mm loko
per engl . Pfund 7,24 Dollarcents .

Berlin . 18 . Dez . iKunkspruch . s Metallnotierunge»
für s« 100 Kg. Elcktrolotkupier 70.25 Rm .. Original -
hüttcnalumtnium . 98—68 % in Blöcken 170 Rm..
dcsal. in Walz- oder Drahtbarren , 9fl % 174 Rm ..
Reinnickel , 98—86 % 850 Rm . . Antimon-Regulus 80
bis 83 Rm . . Keinstlbcr <1 Kg . sein » 44-^47 .35 Rm .

Berlin , 18 . Dez . sKunklprnch . s Schlachtviehmarkt .
Austrieb : 663 Ochsen. 847 Bulle» . 1181 Kühe und
Kärsen . 2550 Kälber, 4543 Schale , 17 340 Schweine .
Verlaus : Rinder ziemlich glatt ; Kälber glatt , aus¬
gesuchte über Notiz : Schafe glatt : Schweine ruhia.
Preise sür s« 80 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a > 86—88 ,
6 ) »4—3«!. cs 80—88. b ) 26- 29 : Bullen : a » 81 —82 ,
b > 29—80, cs 27—28. d > 24— 26 ; Kühe : a > 38—39. b > 30
bis 24, cs 14—18 . d > 10—18 ; Kärsen : a> 88—85. b > 27
bts 83. cs 20—28 : Kreiser : 23—27 ; Kälber : b > 50- 58 ,
cs 33—48, d > 20- 80 ; Schaf« : a 3 > 88—41 , 6 1) 84—87,
b2 > 22—28, es 80—88, d > 18—26 ; Schwein « : b> 42—48,
c > 40—42 . ds 88—40. es 85—87 . Kauen 36 Rm .

Gisenpreissenkung .

len , uv . ^ racyloans ;kcuiuu -wv. ,
: 112.50 bez . 106.50 ; Univer ' « . .

; Grobbleche 182 .30 ; M ttt -

Tie Berkaufsvcrbände der Deutschen
gcmcinschast haben einen Abbau der Eisenvren ®.
schlossen , der sich aus alle Lieserunaen r ü ck w ,
kend ab 1. Dezember bezieht . Danach bett°« ^
beim Stahlwcrlsverband die Großabnehmer-Gri-
vieisc für die Hauptsorten : S t a b e i s e n ,
basis Oberhausen, 115. Jrachtbasts Ncunkiriüe "
Kormeisen
eisen 130.60 .
bleche : 185.00 Rm . . m

Die Ucbcrpreise werden um 10 Proz®>",^
senkt. Darüber hinaus bieten die VerkaufS»cri»>
ihre » Abnehmern «inen belondcren Anreiz, best
dars ausschließlich bei ihnen zu decken , indem *>lt
eine Sondervergütung gewährt wird.

Röhrenverband . Bändels « « Vereinigung unb
blcchverband werden die erforderlichen Beschlü" -
dcn nächsten Tagen fassen.

Durch die Preislenkung liegt der K » ru » eif ° , ,
vrei » nunmehr unter Kriedcn » v f )m
der Stabeisenprei» annähernd auf dem durchs " " »,
lichen KriedensvreiS. Unter Berücksichtigung
Avi -Bcrgütuna kauft da» Inland erheblich ü^ d> ^
als vor dem Kriege . Demgegenüber liegt bei '-' '«a
denlobn in der Nordwcst -Eisenindustrie ab Ja " -,»
noch aus IM Prozent , der Krachtinder aui
170, die steuerliche und soziale Belastung a»t
800 Prozent .

Der Robeisenverband beschloß , leine
ob 16. Dezember im Ausmaß von etwa <
11 R m zu senken. Die Ucberprcise sind
um 10 Prozent ermäßigt worden. In der
wurde betont , daß infolge der Psundkrise der
päisch« Markt stark desorganisiert sei . Das 3t » *

, .#;»
schließe für den Robeisenverband mit den niedr '« ^
Absatzzisfcrn und Preisen ab . die ie zu
waren. Die Roheiscnerzeuaung betrag« in
iond nur
1828.

oer *«'1-,,#,
>,e Roheisenerzeugung vctrag« ln aft

88 Prozent des Monatsdurchschnitt »

Nöhrenverband .
Ittprozentiae Preissenkung .* M

Wie wir erfahren , wurden in der aestrtgc «
gliederversammlung des RöhrenvcrbandeS die V
landsvrcisc um 10 Prozent ermäßigt. Dteluni' pvicnc « m **» - .tcki»
gung wird dergestalt durchaesührt . daß die heul ^
Sätze beibehalten und am Schluß der
10 Prozent in Abzug gebracht werden . Die «« ’“%
ten Preise haben Gültigkeit für alle Werksliei«"
gen ab 1 . Dezember.

Senkung der Kohlenpreise.
Berlin . 18 . Dez . Amtlich wird u. a . mitget*i

Der Retchskommissar für Preisübcrwachuna hat
mehr auch dte Senkung der durch Händlerlo>>
lestgcfetzten Kleinhandelspreise sür
kohle . Braunkohle. Preßkohle und Kok» in
-« nommen und ein « Bekannimachuna A“®*

, ., .;!'
Senkung der gebundenen Prelle de»
Handels vom 16. Dezember 1931 erlassen .
, on der Keftfetzung von Höchstpreisen Abstand
men uud will di « Prei - scnkuna unter Mitwik - ^

cv i|;
» setzenden Pr

'
- tse etnmäl der Senkung der

i« Kohlensynbikate und der Krachten voll
ragen müssen und ferner nur eine Handelsl-"

,#.
ntbakten dürsen. deren Betrag um 1» v. H .
iber der bisherigen gesenkt ist . Auch Zuschida«
twa für bcftlmmt « Arten der Lieferung oder ^
usätzltch« Leistungen sestaesetzt werden, st»»
5 v . H . zu senken. _ , , ,Sollten sich di - verbände de« « ohl-neinzckvap^ .
liefe » Mitwirkung entziehen und die von th»®?^ «4
«setzten Kletnverkaufspreise nicht dieser Anor®^ , '
ntsprcchend senken , so fallen die Verpsltw » ^
, en aus den Kartellvcrträaen so r > .^<
ier einzelne Kohlenhändler ist alsdann in
Sreisstcllun« frei.

Lovdooer Goldpreis »«« 18. Dezbr. : Ein
tcinaold 2.79268 Rm .

Devisennotierungen «
Berlin. 18. Dezember 1931

Geld Brie) Geld
18. 12 18. 12. 17. 1?.

Buen .-Afr . 1 Pe #
Canada I L D

1068
346 /

14)78
3473

1 .448
9021
4 494Konstan -J . 1 L P -7 -Japan 1 Yen

Kairo 1 äc . Pk 14-55 14-59
I/ondon I Pfd 14 .10 14 .24 1 . 300
Neuyork 1 Doll 4.209 4.217 1-000
Rio de J . t Milr 0.249 0.24 0-24 '
Uruguay 1 Pe *o 1818 1-822 1. 818
Amaterd . 100 G 169-43 169-77 169-33
Athen 100 Dreh 5496 5.205 5496
Brtteael 100 Bla . 58-64 58.66 58-56
Bukarest 100 Lei 2.517 2-623 2-617
Budo . 100000 Kr 64.93 654) 7 64.93
Daozie 100 Gl 8242 82-28 8247
Helsafs 100 f . M 6-94 b-96 5.99
Italien 100 Lira 2123 21 -27 21 -48
Iuaols 100 Din . 7 .393 7.407 7 .393
Kowno 100 Litaa 41 .91 41 -99 41 -91
Kooenh 100 Kr 7842 78-68 80-02
f .issab 100 Esc. 1299 1301 1349
OIso 100 Kr . 7/47 77 -33 7847
Paris 100 Frca 16 -52 16.56 Ikebl
Praa 100 Kr . 12 . 470 12 .490 12 -47
Island 100 i . Kr 6449 64.31 65.43
Riaa . 80-92 814» 8092
Schweiz 100 Fca . 82-02 8248 81-97
Sofia 100 Leva 3.057 3.063 3.067 !
Spanien 100 Pea. 35.81 35 -89 35 -86
Stockh . 100 Kr . 78-82 78 98 80-42
Reval . . . . . 112-64 1124)6 112-64
Wien 100 Schill . 4995 a0 .05 49-96

Züricher Devisenkurse vom 18 . Dez . Pari -
London 17,40. Rcugork Belgien 71 ^6.
36,

‘ - - - - - -
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. . . . . . . . . jji .p
Spanten 4840! Holland

'
A« .

'
72.

" '
Berlin,^

Stockholm 98 . OSIo 96 , Kopenhagen 97 .50, D® " EIJUl Ul <70, KU» AvvCnvuRvIl , v a
Prag 15,18 . Warschau 57,50 . Budapest
grad 9,08 , Athen 8,75 , Konstanttnopel 3,80. ^
8.07 . Helsingsor » 840. Bueno, Aire» 143 . Ja »«» -

Fabelhaft billige Preise Konfektionshaus

für gute Elegante Herren - Ulster miteurt . m . 26 .» 32 . » 40
Qualitäten : Flotte UIster - Paletots »ufTarn « . ß/ist. 34 #* 40 «" 48

Marengo - Paletots mitsamtkragen . Mk . 34 ih 42i « 48
Sonntag von 11 — ■ gaSflnatl
V

Eck« Adlsrmtr««**
Kalserstrssse 50 l . Wolf
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« IM “ .S Il ®

.tl
®

— f g sZ ^ £ ^ o

^ SZ ß « . L '»
^« a EÜ** “ö - « ^

ß iS *
>§ ßjft

^ ja ^ 43
8 © x

5 * § x s ft * R-o cÄ ) Sw 5
ß .
© c u
„ SÄ -

g
ßgLZ ^ Dßsß | | *

- « s

:c
S -** 4 ß ^ oa
£

~
v s «

a « nw a ”

Sog

s » « g « B _ gfjäw 5 S -2 » “ SS 43 ^
Ö ß -8

v iTg -
g ß s

•O -w 8 O v
■Ssläl

L »- ß

v ß
ß » _ ** .2 .

»2 «— « w •--• «s
KZ 8 _ 05

■f S g
ßß

Ö
tS8 « (4) g

8 nJ2 S
ß

U v t
u ö* w
O) ©
s ^

S 5t s8 -P “2tß

8 v LX ©
— _ ff » a « .
•o 5 x >1 ß « L

- ßL B Ssr « a « -" KwxSa
:« SS« x. « , * *m ^ cio e «
© 'S 'S gt « ®

a * 35 " ®
*

Ä
- _ . !- ä 2 -

w 21 •—*** 'S ** ©

Il
®

| esll
s £ 3 ® — «s «J -~ ä -<s ^ *- ■̂ « '2ß

N

I

r S » » — ©• ft* ^
' Sä 5 S

*
« -2ß & 4X ß V ß ^^ *

g c HS^ ß ^
■5 * '® ß _ B s -

S 'f Zs *

o - a ^



O
A
3 2
« ff
An-

■ff S
» ra

s ? S & Sagasg *
« •5 | “ » » s

^
« 3 ^ 02 - 3

SSSSag -

— — “ -re s os “ a . « re to ES -
S ^ ffislslsaig

- as -
as

. -
ilsj * .

3 srajrg
«

gSÄSf srf rif 2 =* <
g

ä5
Kft(-»'i5 ö — öss ^ cv rt w ®: ö» ri a cöos ^ 3

S ? « ÖSaag, ? ; 2 » S _ ; pÄs ; w
tr c h «■» p — 2 er — rft -.»ft J2*!2 ■=?

y S h o * ü . w 3 ? 3 « «-»- C*> ^ <5 - *•

spB. ff '' S=»£ ,3 = o 3 " re Ire « J-
ft ? » « !® ? . « W

A0 , ,Sfto ’?

m ^ TSs ff2 : 0 . 3 — ob LS
2 . - ff off

CI SP3 !

- 2 . SLL - T « LZL

* * § °
ß ß : « m

Ä ? o * ? »

3
Z

3 3
3« O

S « «
3 3

2 . 0 - Ki "
S H
'r*-s »rr -

3 ©r » 3 3 £ *
22 £ ä » L
3 »2 - h

* * ’
JJ §i 3

3
3

<vL 2 2

? og ?

^ Ö* r

LK3
« a
s* g
3c o *

8r .
rfÄ
Or« 35
_̂ A
O
- M?
3
Mt
äsr
» 3
3

» 3
rft®
M «ft
3 3

» Sa
3 O o
P ? 3 -

3 - ÄH
3 g ^ ßwö «o *-* 3
"* rft
SSoa

IIII

J . 2 ® «e2 kr»3 h 3 :
a - SSrS ' S «

'
« ® ^ «

" ä *
“ SSH ^ rtSS « 9 s ?

— _ Cr * C/ <
w ^ Or ra ♦

_ / rs " s - ^
o 3

^ asgss . sl ^ 'g
'
l ©

771— • ® 0a . rft3 . 3J4 .'

SS
3

Co

*- 3 _
O' K« 3
3
3 2 *
0 . 3

» •

3 1
er ;

H Or

«
*_ i-i 3 H
^ . *
S ? » 5a " 2 *' -

rr » ? Eo I A ® o
« 2

® ? . se H S

3 . 2 b
“

lEI— w 3 ia ^ g <r3
|

' » 'OgR -gS . gf
% 3

'
OÄ SS 5 ’

«

flaillilä
. ! S M *° o § Cf

7 .2$ ®
a & » S IB « sea

^ - CT M m <ft «ft j ?
ss «* ä ° 2 . ^ 3 3 ?®
«ft «CT «-*•3 rft ^ ö »o

_ _ £0 2 ° Ä9 ra «STß
0 E S ' wäs 2 '
. p rft «-a . rft *3 3 Or
1 3 n « I o ft

X 3
3 2 3 aq &
O 2 3 ^ «

O n 3 ty
S ® 2 . ^ ^

« g £ ® 8 5 !
KG*T rft .2 . 5 3° «o a

« ft S ja -»3 C?
3 ^ S . « A

s « ^ - . 3ZLL »
ff)

' y
= - : c » öS 5

" l
' 3 ' ” JaB ® «

<ye ® ^ tr s k23 g
sts | !

~ s Sö ,
g " “ '

S - 2 «̂ SÄ* 'ST 3 rft 3 +» 5 o 3 *
3 2 , Ö S ' * ft ‘
sc « 3 s - * 3
«»El O;^ » W
o * Ä O" irö q ,
s,srf * 2Ss «

*

o at 3l 3 S 3 3 H "
s» taft 1 s c — ■» '2 '
oM2rS _ So "
so 3 £ ö = -« - ' 5
‘ t a

'
S orX ä ; ;••'Ö' S « — •** ö©

« 2 . to 3 —

« — — 5 *^ 3 :ü ** ' ^ ^ 3 " >si <» « io . 3 5
Z. f 3 c- S o f f«« -3 « « I 5 ' g f ^ | ! ,!<>o g „ m nw ‘ * i
« « 1 wf „ ss |

= BM - 3 2 a B 3
| gs3 |

a 3 '
a » SS . 55 '

!r ? 51 S '
g ^ ocSs -S .

3 S >8 :
„ .f o

o ^ S ' L>^ Z " § 3 ^ LT ß . <2 .3 S s - r. «
3 5 ffOB er —. J
» 2 , S 3a ae . n « 5
25s ® ö ? » « 3
O ft S rT ^ S or - • o ci « . g

! 3 » „B er — w —
säsrSg - S Ä

_ t ; . 5 o »
<T — <T s* v 7^ 3

« S ss ~
si |

' " « ä ^3m oS

o ; _ • ' < n r » _ G ' * "
o ^ Ssf ^ HiB 5 » *

% ^

ä » K ■g ' ® ' " 3 0 3
„ 2 £ .- " & >» » ^ S . 3

32s « » “ S >3

gBaö
'
aoggS . o - S ' o ^

/s. _ o3S . S . o - o 3 3 . IO > c
« ® ^ S 3 H - 3 2

“ ° ö -o 3 S
ft i^ fS » öS (v)^ n 7 3 c ? - s
3 2 ws ® - ^ » 5 ^ ts h S,r - ~ 3

g
'' 3 5if = ; o . s - § 3 ^ g §

"“ S ? o . g ' 3s _ . t . s
^ 2 . ^ «° Z

- B- Z ZSL 7 .K «°
S, 2 B 3 " " « SS - ^ 2 .Z

3 ^ /f ) g «—. P * <S0 rft ß w ^ 3 ° <̂ Ö ?zd 3 Sg >&
I - SS - a « *

- ® 2g 3 3 Z . L2 . 3 - § KAA - . a M2 . o '
- 3 - 73 Bl !? 3 » 3 Z . oLS >" , S ^ gLs « ? = K «

2 . S r 'S "sr3 ~ « - * « s - « 5 2 ~
sr5 = - r*- 2 S 2 i? — S - m _ «- = *"

Ä « . gVaa .g . o -wa - äS . B £ » c
A "

3
" » > § ^ § 2 ! 2 . " '

ZW - >LZ2ZLB - " ^ "
« Z - 2 . A ^ -

^ 2 . ^ 3 Bo ! ^ :? !! , 33 n 3 5 *r - . B 3 5̂ 00 3
3 5 ö | J 7s

3 ~ s 3 g 3 a : o 3 ~ S a 5
” ■m TT § ■o r - s , 2 S3 . HgSa ls g2 . ls

ss s ^ o . 2z . ra ~ 3 . w M-.

n3SJ ' SBo ' , (() 3 s2 re » 2n2r
25 X re o _

'B co " .' 2 g2 . rr2 3 Ss *-. a , 2
re — ct OSi ' inSC ' MS « Tj Cvre
HOW „ 5 ™ 3 - S * ' 2 I 2 _ CT ^ S« 65s » 3 ® ™ 2 .S . S 3 *E , ,
■» « . SbIjSo ' » tSSi Ä2 - 5 '

ö
c : s2 — a ®j ^ 2 4- a ^ o: 3 tTTti ® « 3 e> a
cr >rft 3 ^ rft - •« 5 'S 2 .« t 2 « ^ s: 'S S3 « 3ß
!, r « s .3 & ® o ' ? sr *-? « 3 .« i! ? t ' sw

! or S 3 '
ß s2,w = ££

« oSb ® " 5 - - S
hS -^ Ä ® ® c** 5 H

757 a ^? <
s '

**-+ A gC '
I — «,3 2 . — jj- I
y 'ö ' rft J5 - H » •

2 » © 5ß .Ä
o «

a » 7 77^ •-* » <
S _ 9 « 3 L .

: t
o -3 >J

o so 2 s 2, _ »■' S . « S « f »

| mIs 3 1o
•^ 5 H

Ä X 3 M n
S s wEs : d3
A *t2aS5 »
sCT tn . »-»- rv »-»

2 - 3 «

> 3 — s > ca
3 ^ 3 3• *

slöf
aS
5 wj »:* 03ß ' s

JT*® S 71
d$3 *3 Ä 9 3
6 3 « ' 2 - ft

' *
--? « » ? « -
2 " 3 rs ^

— 3 Ö3
3 ' * 3 _o - _ 3 a sft 030S

o
2c — 13 «
•S »^ Cr sz 3 ^
rft « H

S> S ZO W<- — I c
■o*3 c s ; «

-reo E3Z, «». — "
_ .O0 3 Sn - O Jg ,

— re 3 re o
- 3 — - a Cy. tS ^

.2 re
* 3 re o S ' _® S CT - - S resg 8

3
M

3
i

o 1^

sr &
JS3 ^ or
W rft3 h

-ft 3 3 S
B

“ S ^ g )

SP gsgf

re
" reT2 - n — 3 . '

• 7 , re. 3 -3 " 3 3
— re — K ss ^ o f
ms —? avfü ^ « 3^ *“ Ä ir ^ * — « jj M c
&

p » s | & « fs
3 3 3 rft — *

(f » = 3 S
^

o - a ÜB ^- “ » " « ' » og -. .. — Cf '
O re 2
, 3 « ■ 2 „
.

‘ O1B „ S 90 W2 . s # os
- ) 3 ^ re ?° » « O-
li ' er = — "a ’ reS :
' * « ■* ' » Sä

- « ! § ? L §
» re Co Cf ' Äg ,
B 3 . W 0 S — «

>LT <ft vc 2 - 3

o ^ 3 2 . »
'

L
® a « a ^ .LS

^ Lga - ;
3 b

S 3reS ffTL
S,3s ? s - S 2 b

« 85 ^
S ’®'

Pal ff

Sstgr fg
rft H 3 CnS ' Qc

^ Sa -ZA
'

~ re » 3
§ SEä «

’
JS

. 3

' » ®

Sf

3

Ö
«0
c»3

3 Ä »®
r . ^ 0
ii « 1
2 ^® Ä
3 —»

’
s•5 71

o *
2

sSfT

er :

« S « °
3 « s
Äog
«6 3 «

' S ?

3 -
5 «
a

^ 3 ra fr)
a j* h2 !

. 2 rft
S -*-

‘ 3 3

^ 3
jr

3 _ 3
W S ^ 5
Wa « -
3 3 o »

3 « I = -
- rt

ta
3 ^ 3

3 :-t®

g =l ^ >

i ! : i

3 o ^
3 -

^
3 f
« 3er

2 - 32 SD »
3 » Sag

Jtos 3 g
Cf n Tü n O
re — « 3

LsZ
OZ3 ^

a 1

j cl 3 er• o
a s 'o

Lo¬
re re!

s ."l

51

_ 3
3Jß
S '

^ a^ • HiT
3 0 rft «-►ma so » 2

5 ßö ' öS
3 2 * «
o 3 . ® «-« TT «53 ^ 2 ^ 2 . 3
2 o ra — —
3 os* rft 32 - 3

»
“ 5 . 5 ?

32 »
' 3

B O O , (S)
03 M ««

^ 2 !

» 3 dln" » S ^ 3
» 3 3 re

0 SS 3 ^ 2
3 2S « ? S“

Z 33 » « .
% \ a

S ™ 3

3 5
"

;
» » —

Ce o 'S 'Ä 9
o

0 *3
*72 ^ 3 ®

^ . 3 ö 3 0 *^ 3 Or
or o ar- ‘o or 3 r-»-7*» .,^ 3 g = 3 re $‘ a S ' ,2 ' — o 3 «3 — » re — 3 “

‘ 2a .

» 8T
-«Sr

«

. _ _ 58
1<jc3 ' ra» O
3JCf O
A . ö

3 : ^ 2 3 ^ o

|
"

Lf2 | 3
äo a

» 3 5s
3 —>3 snre »“
• 0 =29 - 2

Sj! » 0 — — —
p , 6 72 h 9 . ST«st sj - 3 ^ pc3

■3 ?^ 2? H OS»
ra o — S8— 5 so _ 3 « g 4
re 0 . 2 . 2 "' —. Co

_ 45 3 -S9 «
o 25 o *-s o ■—
H . 3 2 S a - 3 ! '
O «ST H g g
» ArsAs - reL
2 H^eo 2 ° -
7 C r» _ ,9 ft 3
oTS « 'S 2

2 S 2 !

gr
*
« ff *

e ^ -3 § 3 3 3 Ifty |
« s - ^ -. s « « ^ _j,

« a — -*

w

: ®
g . asa . » :

£ "
?s

-,? 3 5

22 3 •
Or *i
Sf
® *»

>2 .^v

3 5 o ra » 3 a’. .? - 7® 3 ^0 9
^

w - o 5,2 *Pä r ®
® a ^ 2 »2/3 rft 3 "-2T 3 ^ -?z*3 t 2 ^
sä « ® « «° § B « '

.
» re-» 3 re ^ 2

SZSAZ - Z
-

SZ - a -
LW ^ LZLZ - ^ ZAA § « Z - 3 Z SSZg «

K2 .ZL - » » S «^ Z" 3 — « 3 re
^

re
^ L «T

L - a . -- . K 3 - -

SsZZ : Z2 ^ ß
O n^ re IO H !« >3 Z

Sa 2 -Z, -35 rv
*3 2 Or

;
'
A » reAZ m

12 3 2 ? « Ö2

" aK
"

Z3L § ff

_ w . . 3 § =2
2 gr 3 ’

w g ^ '§
,
19 «EreCO

„ eoS
'
o - 3 2 *t» ^5 rft 5 a . « rft (5jf _ ä « ev3 —•» 3 22b - - ? Äh 2 . «

o *5 -< a S . <ft 3 -̂ ?»«-»- rftB 3

a "
S " L « -

g, — _ » — —

~ ®

. 8 .' 0 3
. 3 Y08

^9 w

3 9
«0 3

§ ? 2T
« ■ re
«o ® £

« »
o

S 5 .

» Sä

O reo «

<ft* rft § 3 J
«s-
3
2

* ö *
s SsS
— OÄ3

§ =S "

^ 3 H
H Äfcy,
3 « rft
rft ^T H

. grf ?
iPiw

§
> 3 2 rft ^
: «A ^ § OT3

^
r?

«ST
3

t:

3 "
3 Ü- O ii

Cm Ä3

w >» Q 3 O
g,5 *0 « «vor

h

affgr ? ' ® I
a » re _

“ «

22 Wg ;
to 3 B —

er H
o »rft 3 2 ,

»

3 ■9 '
3 . 3

3 n ” »

I5 7 ^ h ? 7*

S » H*
<Ä *s5

3 » 2 ^
o M» 3 3
re » o - g

re » »
2 ^ <ft

» 2 : 1 3 *o"
re « W> —
3 » re « 2
3 2 £ B=3
& •3 CT p ,
a ’ S ' S « re
t « «

“ 3
"

sSSfrft errft 3
H ® 3 rft
ago 2 »
3

n.
3 3 "?

« 2 ^ 23 cl 'V <l ra* tS o O 3

O:
2 « a ^ 3

2 8
— re » ' S —£ S 2 . 3

» ro — ® 2
3 B 33 » 2 «

srss
- 3

3
issfz w s r» rft
J ! s ? s « «
sas 25-x- O
» -x » rft 2s» «Ar » 3 ® a
3 2 . 3 Ä

vv ~

re » 2
— O: « 3
“ ^ » 3 ^ 2 » .O 3 3 ra 3 ®*f

« Ö «« ® s £
m* m 3 rft
Sa3 3 9 « »
'S 3 — 0 - 0 . 0 .

;SS | «

Äa 3
5 | i {? a -
3 ® h ;

3 ß :

3
er ;

3 8
3

,
fi ^ s ' :
33 » 5 <! ag » a «

« H S - er ® O
H 2 ra __ ® 3

- 0 S «a 2 '

sSSSgrc
3 2 2 A‘
^ ÄZ 2 la

2 ^ ra Äü
3 • * 3

§ 3 L

9 § -L
So re2 re «
3 — §“ ST 3

3 a
3
®

§
3
Or
3 ?
H
O
cs*

5 & \

g ^8
. J . 3 , § 2
2 - a 3 Co — s .
S «re öS u to

B re ,

3 3
3

25

S
’

o ' a
ff « -

3 AZ !»
CB»
sä «
3 TT ra

.— 3 <ft ho Or rt •

2 2 : 2 . 2 Ts
® C » » =re 3 re 2rft 5 3 «ST 3 ü 3

reSc » 3 33
SD SlsS ®

g » 2 - re re «

Ji r ’ = 2 _7?1 3 C3 h o
3 <SW ^ >L2 2 = ;ff ^ re » « «,22rft O h ^ ? 2
3 2 ® rft ö 2c Ä
^ • H ft , T S5 ^” 3 <J, 2 . § « 3
CfH § —,£

■
ESI

3 o oc re re nore
= 35 — S B » .

— 2 , » >— » <= _ : X-^ re O : ^ o
S ^

E2A - "S
*

Sco » 22 S0 re ^ s;-.- — y
3 - . «° 3 3 Z5S -- 3 « ^ o ' Z5

2 3 ° ka reB. »
a ? 3 ES » " ‘ " S 2, « -3 >» -
8 _*. 0 — r^* j> ö arft3 ® rz l •
^ 3? H fcO/r

“
j-«rft « «a 5 *2 .—& S * 'rr r « — «er 3 . 7̂ -cr

— ^ ra ^ h re ra * SJ

^ 3 9f

re h «Ö» '
__,» £ CO« re —:

— 3 " S — fc w
x„ 2 . 0 sta ^ 3 ft)» B Et So - Hm 2 ~ *9 - -

S a
,

3 & » -
— S " £ <S
S «§ SS » : —. n n

«
g | ®

a $ s >s

» Sf § I
3 3 » 5 n,
» Ka ~ b
Lsa - L «

' ? 3

Or -ßj3 rft
H
.3 ». k̂ L

2 . ® ^
3 ff -

es » i
re 3 :— Cf

3 3 -

S# re W».OöS ' Sn
5$ rft Tr — - _
~ 3 a s . ™ * »« _ g a ' - a « -

o

2 2 «* h rft'®
o ß rft — ß o■̂ J —•• 3 3 rft 3

H*er 3

«F . . © 3 *:

® 5s «
ss a . 3 *® « A ^ LH 0

3 or O

3
ö
«ST

O
3
3

ttz
®
3

35
3

2 ~ " H o

J -

rft ^
Ä

'
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Das Gon - erkün- igurrgsrechi.
wird mitgeteilt : Nach der neuen

^ " " ordnnng haben die Mieter von Wohn-
Geschäftsräumen das Recht , einen über den

»or
^

• ä 1832 hinaus laufenden Mietsvertrag, ~ *0 iöU « ^ UIUUB lUU | ( Hl ' blt

Mj ^ ltig zu diesem Termin zu kündigen. Der
?« eter kann aber nicht kündigen , wenn er
E?,31 * öent Vermieter int Jahre 1931 auf eine

rmaßigung des Mietszinses um mindestens 29
« 1 V - 0 reinigt hat , oder noch einigt . Von

^ Ichiedenen Seiten ist gewünscht worden, dem
yuuseigentümer zu ermöglichen, die Kün-
vrn durch das bloße Angebot einer 20»
« “Aentiflcn Ermäßigung abzuwcnden. Das
z? '"^ kabinett hat die Angelegenheit erneut er-
^ s/se'

h
von der angeregten Maßnahme

Je? -' 6 hiervon unabhängigen Durchfübrungs -
».

" 'vlmungen zu den Kttndigungsvorschriften° tden beschleunigt vorbereitet .

Tanzabend
Edith Bielefeld .

„ .An Trost ist uns in dem rstoim .nter 1931/32
Der deutlich gezeigte Wille fast des

MLen deutschen Volkes , trotz allen eigenen
itiirf; und trotz allen Entbehren -Mnssens , den

Aermeren , den Bedauernswertesten zu
77 -^ u - und ihre Not lindern , wie es eben die
L 'chwüchten Kräfte erlauben . Wir haben diesen
w- »

" der Arbeit der Notgemetn .chaften Ta .
,

" den sehen , wir haben auch, allen Borbehal -
jj? und Einwendungen zum Trotz, erlebt , baß in
«eoer Schicht der deutschen Staatogemeinschaft
. ue in diese Richtung gehenden Bemühungen
lJ* c ? unterstützt wurden. Und die Kunst, man
wn schon einmal betonen, stand und steht
»,

' u in der ersten Kampfrethe der deutschen
wi » ? liegen die Not , allein in Karlsruhe haben
«

' s schon eine stattliche Reihe von Kvnzerlen
«

"v anderen Veranstaltungen gehabt, die dem
i

"gütigen Zweck dienen . Ein weiteres G . ied
. dieser Kette bildete der am Montag im Kon-
»>" 0auS stattgefundcne Tanzabend der früheren
« sulettmeisterin am Landeötheater , Edith Biele -
z

'd - dessen guter Besuch seinen zweiten Grund
artn gehabt haben mag, daß nach einer langen

^ °use wieder einmal Gelegenheit geboten war,
>»e alte Bekannte zu begrüßen.

I ? le Künstlerin , die wegen einer Beinver -
ktzung um Nachsicht gebeten hatte, zeigie auch
'ksmal ihre eigenbetonle Persönlichkeit, nicht
ur in der Wahl der Tänze und ihrer Gestal¬

tung, sondern auch in ihren Kostümen, die , von
jjf , selbst entworfen , den Erfolg des Abends
M ihrer Wtrkungsfülle erzielen halfen . Wer
^r' ih Bielefeld in ihrer graziösen Anmut als
"Puppenfee" oder als „Sylvia " in Erinnerung
Ute , der wunderte sich, bei den ersten bc ' den
Münzen : „Capriccio " von Dvürsk und „ Tanz

dem Degen " von S . Rachmaninoff üb . r ihre
°s?vnt schroffen Bewegungen , die speziell in dem
»Capriccio" von ganz eigenartiger Wirkung
? ?^ u- Nach einem heiteren Intermezzo „F i »
venptlz" lRachmaninofs) befand sich Edi h Biele
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selb in „1880" v . Fr . Poliatin so recht in ihrem
Element entzückend auszusehen , so daß die be¬
geisterte Zuschauerschaft ganz die erbetene Nach¬
sicht vergaß und zwei Wiederholungen erzwang .

Die langsamen Bewegungen von Zeitlupen¬
aufnahmen tänzerisch auszuwerten ( nach einer
Musik von T . Careno ) , ist eine ebenso reizvolle
wie schwierige Aufgabe , deren Lösungsversuch
bei der oben erwähnten Hinderung eben nur
Versuch bleiben konnte. Gcglückier und wert¬
voller dagegen war ein symbolisches Tanzbilö
v . Chopin, in der die Künstlerin der Reihe nach
darstellte: Blinde , Sehende , Gleichgültige . War¬
tende, Flüchtende. Mit ihm dürste wohl der
künstlerische Höhepunkt des Abends genannt
sein . Zwei Joh . Strauß -Tänzchen. „Le Bouquet "
und „Schwarz-Weiß" vervollständigten das Pro¬
gramm , dessen musikalische Begleitung das Orche¬
ster der Badischen Lichtspiele unter Kapellmeister
Fritz Braun in sicherer Weise durchkührte .

c . H .

Oie Fleischverbilligvng
für HMsbe-ürfllge

in Karlsruhe .
Die Bezugsscheine für das durch das Reich

verbilligle Fleisch werden an die vom Für .orge-
amt unterstützten Personen im allgemeinen an
den für den Einzelnen festgesetzten Vorjprech-
tagen abgegeben. Diejenigen Unierstützungs ,
empfänger, denen die Unterstützung in der Rege !
durch Postscheck überwiesen wird sSozia ' rcntner ,
Kleinrentner ) , müsicn sich zum Empfang der
Bezugsscheine an die zuständige Abteilung des
Fürsorgeamts wenden,

Für die Organisationen der Kleinrentner und
Sozialrentner empfiehlt es sich , ihre Mitglieder
von diesem Verfahren zu verständigen .

Ueber die Ausgabe der Bezugsscheine an
Arbeitslosen - u. Krisenunterstützungscmpfänger
sind im Arbeitsamt Anschläge angebracht.

amimiinrmnmnmnimnimminmiimifumiiiiininiiiimmiimminmim

Hermann Thimig,
einer der beliebtesten deutschen Filmschauspieler
in der Hauptrolle des neuen Emelka -Lustspiels
„Mein Freund der Millionär "

, das z . Zt .
mit großem Erfolg im Union - Theater läuft.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Gestern nacht traten noch eütmal allenthalben
mit Ausnahme der nördlichsten Landesteile
2ö """' iälle auf. Da die Temperaturen durch¬
weg unter Null lagen , entstand nun auch in der
Nbcinebenc eine leichte Schneedecke . »

Das westeuropäische Hochdruckgebiet sich
weiter verstärkt und nach Osten erweitert , ttntcr
seinem Einflüsse wird das winterliche Frost¬
wetter bei uns anhalten .

WetterauSsichtcn für Samstag , 19. Dez . 1931 :
Fortdauer der bestehenden Witterung . In Aus-
heiterungsgebietcn strenge Nachtfröste ( auch in
der Rbeincbenc ) .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Sonntag : Im wesentlichen

noch Fortdauer des vielfach heiteren Frost¬
wetters .
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• J Luftdruck örtlich .
Schucebcrichtc vom 18. Dez ., 7—8 Uhr morgens .
Feldbcrg -Postft . : Bewölkt . — 10 . iz cm . 1—2 . cm Neu¬

schnee, Pulver . Sk! und Rodel müßig.
Hinterzarten : Bewölkt . — 11 , 10 cm , 1—2 cm Ncu -

ichnec . Pulver , Ski und Rodel mäßig .
Titisee : Heiter , — 4 . 5 cm , Ski und Rodel mäßig , EtS-

balni sehr gut . Spiegeleis.
Muggenbrunn: Grauvcl, — 8 , 20 cm , 1—2 cm N «u -

schncc, Pulver , Ski gut , Rodel mäßig .
Schauiuoland: Trock . 'Nebel, — 9 . 17 cm , 1—3 cm Neu-

schncc, Pulper , Ski und 'Rodel gut .
Turner : Heiter . — 7, 15 cm , 1—2 cm Neuschnee, P>bl-

ver , Ski mäßig .
Schönwa ' d : Leichter Schnccsall , — 7 . 15 cm , 1—2 cm

Neuschnee , Pulver . Ski und Rodel mäßig .
Schonach: Starker Schneefall , — 5 , 25 cm , 5—10 cm'Rcuschnec , Pulver , Ski und Rodel gut
Trtbcrg: Starker Schneesall , — 8 , 8 cm , 5 cm Neu¬

schnee, Ski und Rodel möglich . Eisbahn gut .
Kniebis : Leichter Schnccsall, — 7 , 25 cm . 8—5 cm Neu¬

schnee, Pulver, Ski und Rodel gut .
Sohlbcrghaus: Starker Schnccsall . — 4 , 25 cm, 3—5 cm

Neuschnee , Ski und Rodel gut .
Rnbefteiu : Leichter Schnccsall, — 7 . 35 cm . 3—5 cm

Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel aut.
Hornisgrinde: Schneetreiben — 8, 30 cm , 8—5 cm'Neuschnee , Pulver . Ski gut , Rodel mäßig .
Hnudsrck : Starker Schneesall, — 7, 23 cm , 3—5 cm Neu¬

schnee. Pulver , Ski und Rodel gut .
Herreuwies : Starker Schneefall , — 8 , 22 cm, 3—5 cm

Neuschnee , Pulver , Sk: und Rodel sehr aut.
Bühlcrhöhe : Leichter Schncefall . — 6, 20 cm , 8—5 cm

Neuschnee , Ski aut , Rodel mäßig ,
Kaltenbronn- Hohloh: Heiter , — 7 , 20 cm , 8—10 cm

Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel gut .

Rhei«-» afferstL«Le. morgens « Uhr:
Waldshnt, 18 . De,. : 1N6 cm : . 17 . D« . : 197 cm.
Basel , 18. De». : — 4 cm : 17 De, . : — 4 cm .
Schvstrrtusrl . 18. De,. : 4« cm : 17. D««tt 51 cm.
RhrinwrUer. 18 . De ». : — 173 cm : 17 . De, . : — 178 cm.
Kehl. 18 . De, . : 202 cm : 17 . De, . : 308 cm .
Maxan. 18. Dc,. : 877 cm : 17 De,. : 380 cm , mittags

12 ltfit : 378 cm . abends 6 Uhr : 880 cm.
Mannheim. 18 . De,. : 266 cm : 17. De, . : 260 cm.
Ein » , 18 . Tcz . : 184 cm : 17 . De«. : 180 cm .

Preustisch -Süddeutsche Klasienlotterie.
Ohne Gewähr . Nachdruck verbot» .

Zn der vorgestrigen Ziehung wurden solgendr grö¬
ber« Gewinn « gerogen:

Bormittags:
2 ®«t»tniu in 100000 Dl. 265653
2 Gewinn« zn 10000 DI. 354360
4 gewinn« tu 5000 Dl. 28481 175204
6 « «Winne iu 3000 Dl. 53784 174670 271284

10 Vtviunc *u 2000 tu . 56068 110045 130971
317101 340844

Nachmittags :
4 Gewinne iu
2 Gewinne in
8 Gewinne m

388309
2 Gewinn« tu

10000 Dt . 394748
8000 Dl. 199165
3000 M . 187364

2000 Dt. 3472

396601

240948 312454

Denke« beim Schenke».
Wir müsse » uns in diesem Jahre mehr denn sc dar¬

über klar sein, daß man gar nicht viel Geld braucht ,
um Kindern eine Weihnachtssreudc zu machen . Nicht
dadurch, daß man billigen Schund kaust. der viel vor-
stcllt und nichts ivcrt ist , sondern dadurch, daß man sich
ein wenig Mühe gibt , Dinge zu finden , die im Ver¬
hältnis zum Preis viel hcrgeben, aus denen daS Ktnd
etwas heranöbolt .

Der Berlag Otto Maier in Ravensburg hat sich die¬
sem zeitgemäße» BcdürsniS angepgßt . Seine besondere
Liebhaberei — wer kennt nicht das berühmte „Jang
den Hut !" — sind Spiele Dieses Jahr taucht ein Flie-
gcrsptel auf mit vier Flugzeugen und Passagieren , die
cs ,u befördern gilt , natürlich mit Hindernissen , die
neben dem Zufall auch der Gegner bereitet . In „Hucke¬
pack " kan » man sich auf Kosten der Mictspicler awn
Ziel befördern lassen Ein ganz neues Svielprlnzlp.
da « sich nicht auf Zufall und Geschick aufbaut, bringt
„ Gleich und Gleich " . Aus einer neuen Reihe von zwölf
Spielen, die besonders das finnreichc Spiel billiger
Preislage pflegt , feien besonders „Hopp" , „Rondo " mit
ncuem Bewegungoprinzip nach dem Richtungswürsel ,
und „Dreieck" als hochinteressantes, neues Brettspiel
für zwei genannt.

Eine notwendige Ergänzung des Nuterhaltnnassvicls
sind die sog . Beschäfttanngsspielc „Bunte Buchzeichen ".
„Kartonmävpchen mit Buntschmuck" und „Pappkäftchen" .
.̂ Buiitsticke » auf Stramin " Sticken aus buntem
Rupfen "

, „Näh - und Tttckarbcitcn auf Kongrctz-Stosf"
und „Näharbeiten ä » S farbigem Leinen" .

Das „Blldcruialen mit Staiizsigurcn " für noch
ungeübte Zeichcnkünstler, sowie „Katei und Malet",
eine bilierbucharttgc Geschichte vom ländlichen Ge-
schwistcrvaar, sind ,u empschlcii.

Kitschsrei nennt der Beilang mit Recht seine neuen
Borlagcn für Laubsägearbeit , die den immer noch zahl¬
reichen Freunden dieser Technik neuen Stofs bringen
wollen.

Eine neue Reihe , der technisch orientierten männliche»
Jugend ziveifellos besonders willkommen , stellt sich als
„Technische Baubogen " vor , sowie eine Anzahl neuer
Bände der für die Erziehung zur Selbsthilfe vorbild¬
lichen Sammlung „Spiel und Arbeit " .

Der Berlag versendet auf Wunsch gern ausführliche
Prospekte, die Ausgaben selbst liefern die ortsansässigen
einschlägigen Geschäfte .

, wen jahraus, jahrein
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sciienKi iur Weihnacht
— praktisch !

Herrenanzugstone ,
Damenstofie und Wäschestoffe.

Willi . Braunagel
HerrenstraBa 7 Sonntags geöffnet

h !2 Uhr : Ktnderaottesdienst , Pfr . Zimmcr-
man ». 3 Uhr : Weihnachtsfeier der Kinder -
schvl« Keibelstraße Pfarrer Zimmermann.

Lukaspsarrel ( Moltkestr . 18 v . Ein«, Kuß" rot

und viele andere interessante Bilder bringt W
die heutige Ausgabe der illustrierten ^

,Di« Rundschau “
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes

■m

Bestellen Sie ProbenummerI
Bestellschein untenstehend

Mm

An den

Karlsruhe i. B. 51
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem . Ver¬
sicherungs-Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall -Versicherung

Name

Beruf

o. Straße

Gottesdienst -Anzeiger.
Evangelische Stadlgcmeindc . .

Sonntag , den 20. Dezember 1981.
Staütkirchc . '410 Uhr : Pfarrer Löw . lall

Ubr : Ehriitcnlehr« der Altstadt II iu der
kleinen Sakristei. Pfarrer Löw. 11 Ubr :
-äarrer Glatt.

Kleine K -rche. '.49 Uhr : Btkar Grüber.
1- 11 Uhr : Christeiilebre der Altstadt l . Pfr .

Bcurle.
Schloßkirche. 10 Ubr : Vikar Jilcher. '/. 12

Uhr : Kinbergottesdienst , Vikar Jilcher . 8 U . :
Kirchenrat J-iichcr .Johanutskirche. 8 Uhr : Vikar Urban. '«10
Ubr : Kirchenrat v , W . Schulz , R11 Uhr :
Ebristenlehrc , Kirchcnrat U . W . Schul » 11 U . :
Klndergottcshienst , Vikar Juchs. 4 Ubr :
Weihnachtsfeier des KindergotteSdienstes ,
Vikar tl-uchs ,

Cbristuskirche . 8H Ubr: Vikar Gras. JOU . :
Pfarrer Deufcrt. livt Uhr : Chvistenlebre .
Kirchenrat Rol'd« . 1114 Uhr : KinderaotteS -
dienst in der <piak" » ' ">' nI' rn >- kaneNe Piarrer

i Braun . 5 Ubr : KinberwcihnachtSseier . Kir¬
chenrat Rohde.

l Markuspsarrei, GemeiildchauS Blücher -
strahe 20. 10 Uhr : Vikar Gral . 11V* Uhr :

i Kindergott" ^d.-»„ st , Vikar Graf . ib5 Uhr :
! Weihnachtsfeier des KindcrgottcsdienstcS .
! Lutherkirche. 1410 Uhr : Vikar Funk. « 11
! Uhr : Kindcraottesdienst . Kirchcnrat Weidc-
! meier, 4412 Uhr : Kinbcraottesdtcnst Kirchen-
>rat Renner. >48 Uhr : MirderweihnachtSfeier
Kirchenrat Weidemencr . 143 Uhr : Wethnach:S-

I leier des
sRenner. 5
dergotteSdienstes

!Kirchenrat “' ••" '« t .
I Mattbäuskirche . 10 Ubr : Vikar Grüber.
11154 Uhr: Kindergott«sdienst, Pfarrer Hem¬
mer . 8 Ubr : Pfarrer Schoeser... . . .. . . . . . . . .Beiertheim. 119 Uhr : stcnlehre, Pfar¬
rer Dreher. >/,10 Uhr : Vikar Gerner-Beurl« .
'-411 Uhr : Kinderaottesdicnst , Pfarrer Dreher.‘ ' " nachtsseter der Kinder .

Kindergottesdienst ,
10 Ubr : Missionar

Vi4 Ubr nachm. :gärten.
Weiherield . 4112 Ubr :

Pfarrer Dreher.
Diakouillenbauskirche .
Äädt . Krankenhaus. 1014 Ubr : Kirchenrat

sHtndenlang.
I Ludwig - Wilhelm - Krankcnheim . 5 Uhr :
j Kirchcnrat Hindcnlang.Karl - Friedrich - Ged-ichiniSkirche , 8K Uhr :_ . - . Pttar Nagel . -!L11

ärrer Zimmermgnn.
Vikar Nagel . 4410 Ubr : Vikar Nage
Ubr : Ebnitenlebr «.

maulstraße ) . 11 Uhr : Kindergottesdienjt , Pfr .
Lic, Benrath. 5 Uhr : Kinderschuliveihirachts-
fe°- -

Dartandr « tTuruhallel . 914 Uhr : Pfarr -
miu . ,uovv . UVi ubr : Kindergottesdienst .
Pfarrvikar Kovo.

Grmetudehans Albstedlung . 1014 Ubr :
Psarrmkar Kovv.

Rüppurr . 1410 Ubr : Pfarrer Steinmann .
Ehristenlebr « fällt ans . 1411 Uhr : Kinber -
gotiesdienst .
. Rintheim. 914 Ubr: Christenlehre . Pfarrer
Gerhard. 10 Uhr : Pfarrer Gerhard. 1114 U . :
Kindergottesdienst , Pfarrer Gerhard. 314 U. :
Wcihnachtsscst und -belcheruug der Kindcr-
schule . Pfarrer Gerhard,

Mittwoch , den 28. Dezember 1981.
Lukaspsarrel: >44 Ubr : Weihnachtsfeier des

KindergottesdiensteS in dcr Karl-Friedrich -
GedäLtmskirchc . Pfarrer Lic: Benrath.

Eoaua.-lutb Gemeinde .
Kapelle. Luthervlab 10 Uhr : Kirchenrat

Papenbrock.
Metbodistengemciude . Karlstr. 49d . 1410 U .

Prediger Jahnke. 11 Uhr : Kindergottesdienst .
5 Uhr : Prediger Reichert. — Am 25. Dez..
>410 Ubr : Prediger Jahnke. 4 Uhr : Weih¬
nachtsfeier der Sonntagslchul« . — 2lm 27.
Dezember . 410 und 5 Uhr : Predigt. — 31.
Dezember . 8 Uhr : Getana- Gottesdienst .

Ziousktrche. Bciertbeimer Allee 4. 4. Ad¬
vent . 410 Ubr : Prediger Fröhlich . 5 Uhr :

KattwttiMe Ltadtgcmeiuor.
St . Stephan 48 Uhr : Frühmesse. 8 Ubr :

Rorateamt. 7 Uhr : hl- Messe , 8 llhr : Dcitt-

Bibelprediat.Altes Binzentiushaus 47 Uhr : hl . Mell«.
8 Uhr : Amt .

S «. Elilabcthktr »« , >47 Ubr : Rorate^ Ing.
mest« mit Predigt. 410 Uhr : Hochamt mtt
Predigt. 11 Uhr : KinderaotieSdlcnst mit Pre¬
digt. M2 Uhr- Ehristenlebre für di« Mäd,
chcu . 48 Uhr : Adventsandacht .

St . BerubardnSkirche . 7 Uhr : hl. Messe .
8 Uhr : Dentich« Lingmefse . 1410 Uhr : Pre¬
digt und Hochamt. 412 Uhr: Schülergottes -
dtentt mit Predigt 2 Uhr: Christenlehre für
die Mädchen. 43 Uhr : Adventsandacht .

Licbsrauenkirchc . 6 Uhr : Rorateamt. 7 U. :
Äommllnionmessc . 8 Uhr : Deutsche Sing-
mesie , mit Predigt. 410 Uhr : Hanvtgottes-
dienst mit Hochamt und Predigt. 412 Uhr:
Kindergottesdienst mit Predigt. 42 Uhr :
Christenlehre für dt« Mädchen . 43 Uhr : Ad -
ventsandacht .

St . Bonisatinskirche . 8 Uhr : Frühmesse.
7 Uhr : Kommunion :»« sse. 8 Uhr : Singmessc
mtt Predigt. 410 Uhr: Hauptgottesdienst mit
Predigt n . Hochamt. 413 Ubr : Kindergottes ,
dienst mit Predigt. 2 Uhr : Christenlehre für
di« Mädchen. 48 Uhr : Bruderschaft vom
guten Tod mit Segen. 3 Uhr : Mütterverci»
mit Predigt und Segen.

«erz-J -^a -Kirche . 410 Uhr : Singnieste mit
freüigt . 43 Uhr : Bruderschaft vom guten

od mit Segen.
Lndwlg -Wilbrlm-Krankenhei « . Mittwoch .

8 Uhr : hl . Mest«.
St . Peter- u . Paulskirche . 6 Ubr : Roraic-

amt mit Degen . Beichtgelegenheit . 7 Uhr :
hl . Meste. 8 Uhr : Deutsche Sinamestc mit
Predigt. 410 Uhr : Hochamt mit R" digt.
412 Ubr: «inderaottesdtenst mit Predurt.
42 Uhr : Christenlehre für die Mädchen.
43 Uhr : Advcntsandacht . 3 Uhr: Versamm¬
lung des christl . Müttervereins mit Predigt
und Segen.

Hl. Geistklrch« Darlandeu . 47 Uhr : Kom-
8 Uhr : Frühmest « mit Predigt.

410 Uhr : Predigt und Hochamt. 411 Uhr :
Christenlehre . 2 Ubr : Adventsandacht .

St . Josevbskirch « Grüuwinkel. 47 Uhr :
Beicht. 48 Ubr : Friihinest« . 410 Uhr Amt
und Predigt. 3 Ubr: Zldvcntsandacht .

Hl, Kreazkirche Knielingen. Samstag , 2
bis A Uhr : Beicht. — Sonntag , 47 Uhr : bl.
Kommunion . 49 Ubr : Amt mit Predigt.
Christenlehre , 42 Ubr : 2ldvcntsaiidacht .

St . Antoninskavelle Egaeusteiu . 7 Ubr :
Beicht. >.̂ 8 Ubr : Amt mit Predigt , Abends
5 Uhr: Advcntsandacht . — Montag u . Diens¬
tag. 47 Uhr : bl . Kommunion .

läandgasbadeofen
wie neu , wegen Um¬
zug zu 50 JIM. bar
abzugcben . Zu erfrag.
im Tagblattbüro.
Anzug u . Mantel
grau , iür große s<bl.
Figur, bill . zu verk.
Ublandstraße 5 , II .

47
St . JudaS TbaddSuskavcllc Teuisckneureut .

Ubr und Montag, 47 Uhr : hl , Äom-
nnion. — Dienstag . 7 Uhr : hl . Messe .
St . Thcrcsteukavcllc Linkenheim , Montag,Koni-Ubr : hl . Messe mit Beicht und bl

miimo ».
St . Cyriakus- u. Lanreuilusklrche Bulach .

47 Uhr: Beiehtgclegcnhrii . 48 Ubr : Früh-
mcst« . 410 Ubr : Singmcst« mit Predigt.
2 Ubr : Andacht zur hl . Familie.

X, Mtchaelsktrche Beiertheim . 6 Ubr :
Bekchtgelegenheit. 47 Ubr : Rorateamt mtt
Segen. 8 Uhr : Deutsche Singmeste mit Pre¬
digt . 410 Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre¬
digt und Hochamt. 11 Ubr : KindergvtteS -
dienst mit Predigt S Uhr : Advcntsandacht .

St . Rikolanskirche Rüppurr . 6 Ubr : Beicht.
7 Uhr: Frühmeste . 9 Uhr : Amt mit Predigt.
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predig!.
2 Ubr : Adl-entsandachi .

nut -srgen , — Lnensiag un
47 flhr : schüleräottesdiensi.Stadt . Krankenbans. Dlonnerstag
Samstag . 2 Ubr : Beichtgelearnheit .

tt. Martinöklrche Riutbei« . 4 , U . : Beicht-
-geilbeit. 48 Uhr : Rorateamt. 410 Uhr :

mr mit Predigt, Chrrstenlehr « . 2 Ubr : ' 'm;-. Ad¬
ventsandacht .

Altkatholisch« Stadtaemeiude.
Anserstrhungsktrche IHcrtzstr. 81. 10 Uhr:

Deutsches Amt mit Predigt. 5 Ubr nachm. :
WerbnachtSfeier und Bellhcrung der 'Kinder
IKirchcnchorl. _

Erste Kirche Edristi . Wlstenlchallcr 1First
Cdurch ok Christ Scicniist , Karlsruhe iBad. I.
KrieaSstr . 84 . Ponragssaal - oorm 94 Ubr

Mittwoch abends 8 Ubr .
Meten rasch u . in tadelloser
Ausführung die IsiblM .
DstscMcsel. Kaiaeisir. 203
Telephon Nr 18.

votebillia zu verkauf .
Puppenkülb «

und Sarastell^Kobner . Karl - Fricd-
richstraßc 19 , II . . r.

und Gasbackoleu
zu verkaufen .

Lelkinastraße 4 . Hof.
Kl. Lchlosterherd und

2fl. Gasherd. Toilet-
ienspiegel billig abzu-
aebcn . 8— 10 U . vorm .
Helmbolbstraße 4 . II .
Gut crbalt. , massivesPuppenzimmer

preiswert abzugcben .
Estciiiveinftr . 47 , II .,
rechts, im Hof.

Gasherd
m . Backofen. Hill . z. vk.
Akadcmiestr . 51 , IV.

p i n .i o
kreuzlaitig . mit gutemTon, 360 Jt , modern .Büfett, dunkel eich« ,
neu 160 M, schöner
Plüschdiwan Matraß, ,« chreibttsch , Sviegel-
schrank ,Waschkommodealles billig *u verk.
Fröhlich , Uhlandstr . 12.

Plano, inod. , voller
ttlanq , 400 M , Räh-
«ralLlne. gut näb„ 18
M Deckbetten 17 Jt
zu verk. Körnerstr. 38.S„ ll „ Schölzte .

Sehr gut erhaltenerDauerbrenner
sparsam im Verbrauch
um 30 .M abziiael- ii .

Brillantbrofdie
Gelegcnbeitskaus , inod.feines Stück , in Pla¬
tin gefaßt , wird um-
ständeb. sehr billig ab-
gegeb. Ang . mit . Nr.
« 116 i . Tagblattbüro.

auf dem Weihnachtstisch
erfreuen umsomehr , wenn die
Geschenke von (D*efrtdi sind .

Hand¬
schuhe u . Strümpfe
sind nicht nur billig ,
sondern auch be¬

sonders gut .

ftud. ßugo
Vielrich



Der TI ETZ Schuh zumFesie
. . .

,das istderbilligste ü
.
besie

Daml/eloiirieder
schwarz , mit Lack¬
garnitur

Damen -Lackleder-Pumps
sehr fesche Form

7.90
Dam. ecm Cheureaux
feinfarbig , mit
dunkJ . Garnitur

Herren-HaiDschure äs
„ Original Goodyear Walt “

875
Herren - braun und schwarz .

Rahmtnwar « 1
Boxcalf n . Lackleder ,

« 75

HERZ
filr Spornen

'

und fyert*es \
W

Damen -Strümpfe
reine Wolle oder Hartl « Seld « nflor

Herren- Socken
Woll « gemustert oder reine Wolle

fesche Melangen

DIE WELTMARKE Paar1.25

Herren-Socken
rein « Wolle , 2x2 gestrickt

raar - . 75

Damen -Strümpfe
kOnotllche Waecheelde . sehrfeinmdig ,

modernes harbensortiment

Paar * . 95

Damen -Strümpfe
künstlich « Seid « , mit reiner Wolle hin¬

terlegt oder reine Wolle , fein gewebt

Herren -Socken
reine Wolle od . feste SeldenflorqualitMt

in neuen Mustern und Farben

Paar1 .95
Übe** nr'thirjxciclisc/i **

CjGSsia - SrJuxH

ALLEINVERKAUF F. KARLSRUHE

Mit Recht ist ein begehrtes Ding
Ein schöner Miller - Ehe - Ring
Die Uhr , die lebenslang beglückt,
Der Schmuck , der immer Sie entzückt ;
Nicht zu vergessen das Besteck
Zu Appetits famosem Zweck -
Zum Schlüsse endlich der Beweis :
„ Besonders billig ist der Preis ! ”

Uhrmacheraneister u . Juwelier
WaldstraBe 24 Telefon 3729

i vermieten

Gröberes
Einlam.-Haus

Xm .VrvI . (Si 'cmnicit -
stratzei. nuf I . April
ganz »der geteilt zu
vermieten , für Arzt
oder Anwalt geeignet.
Angcb . unt . Ar . «US
ins Tagblartbüro erb .

5 Zirn .-WoHnung
Beletage mit reich h
Acbenräumcu . sof . od .
)pä : . zu verm . Zu er¬
trag . : Nowacksanlage
Ar . 17 . vt . b . Gerber .

Jouglasltr . K ,
m-

schöne 4 Zim . -WoHn «.
lalle Zimm . lehr grobl
neu Herger. , p . I . ilan .
zu vermiet . Doppelt .
Ausgang , NöH . :̂ Aus

Zimmer
Gemütl . möbl . 31m.

an s»l. berufst. Herrn
auf 1 . Jan . billig zu
vermieten , b. Justin ,
Kaiientr . 184. 11 . Stb .
Gnt möbl . Zimmer

IN. 1 od . 2 Bett ., bei »!' . ,
cl . Licht , sofort oder
1. ilannar zu vcrm .
Kaiscrstr . «1. in ««-
aeuüber d . Hochschule .

Senersester tkalfen-
schrank mit Schreib -
tischauss . , für welch .-
u . Privat,swecke. billig
avzugeben. fitowacks-
aulage 17 . 2 . Stock .

Teiifiabcrfinl
m . 2000 - 3000 .« Ein¬
lage . bei Sicherheit ,
gnt . Zins m . Gewinii -
beteilig . . monail . 2-cr-
gütiina . Bei leichter
ichriftl. Betätig . , eptl .
zu Hause , auch neben,
bcrusltch. i^cstgehalt.
Aiigeb. unt . Nr . 6117
ins Tagblattbliro erb.

kunttei Bürgel . Tripel ,
Wendtstr . :>,. Del . 45» .
;>it gutem Hause bei

einz. Terme 2 —3 Zim -
merwohng .. teilw . od .
ganz möbl . . evtl , mit
Küchenben. , zu verm .
Zn ersr . t , Tagblattb .
Schön« ger . 3 ZIm .»

Wobnnna mit Mails .,
aus I . März au verm .
ilriebcnsrratze 24 . III .

Schön«
3 3im .=2BoI)iuinn
m . Baderanm . clekir .
Licht , in ruhig . Lage,
sos . zu verm . Preis~,n . U . Zu erfragen
Kärcheritr . 5, IN . , r .

Modern «
2 u. 3 Zimmer-

Wohnungen
mit Bad , Küche und
Loggia : Neubau Rüv -
vurrerstratze , tu gün .
stig . Bedingungen per
1. April zu vermiet .
.Zu erfragen bei
Bauhütte Karlsruhe .

Marienstr . SS.

Nächsten Dienstag
Ziehung

Weift nachts -

Geld-Lotterie
zugunsten des

Helllgkreux - MOnstere
In Schw . QmQnd

Ziehung garant .miwlder -
mfllcti am rr . Uertir . llril
1942 Qcldgcw . u. 1 Prämie

zusammen RM.

: 5000
HIOOO
Losprela 1 RM . Porto u .
Liste 30 Pf . extra . Zu hab . b.

Karlsruh « I. v .
Erbprinzenstraße 23

u . den bek . Verkaufsstellen
Hier bei : Carl Götz .
Bank *re ?»rhäft .: Dr .
Meyer . Waldntr . 38 :
Lott . -Einn . B . Holz :
f*\ J . Sonner : Töpper .

liadcu und Lokali

Garage
Wcltzienstr. B i West¬
stabt«, sofort billig zu
verm . Näh . Wrltzien -
sirabe 8 . Tel . 236«.

Uferkftätte
»t . cl. Licht u . Walter
zu verinieien .

Leopoldstratze 81 .

mietgesuche

Beamlenwilive mit
erwachs. Kindern flieht
3-5 Zim.-UJohng.
evenil . mit Mansarde ,
um 1. April 1932.

Jtnaeb . unt . Nr . 1213
inS Tagblattbüro erb .

4-5 Zirn.-Äding .
in Stadtmitte , auf 1.
April gesucht . An¬
gebote mit . Nr . 1221
ins Tanblaltbüro erb .

^ Ansüchtsreich« ^

Bezirks¬
vertretung
mit Inkasso für
Karlsruhe » . Um¬
gebung an intelli¬
genten und regen
Herrn von erster
Bors . . Gesellschaft
zu vergeben . Ko¬
stenlose Pcnsions -
eiurichtung . Wich¬
tig für Benifs -
ivechs« l.Abgebaute .
Einarbeitung dch .
Berufskrafi . In
SluSsicht genomm .
ist baldige An¬
stellung mit festen
Bezügen uni . Er¬
richtung einer Be -
zirkS-Inspektion .

AuSs. Bew . m .
Lebenslanf unter
S . T . 427» an Ala -
Saasen stein L Bög¬
ler . Stuttgart . ,

Werkftiitte
aus 1 , Jan . zu niirte »
gef . Ängeb . unt . Nr .
6115 i . Tagblattbüro .

4000 Maro
f
ür Auswertung, geg.
ünifache Sicherheit ge-
ucht . Zuschnsten unt .

dir . 1219 ists Tag¬
blattbüro erbeten .

2000 -10000 m.
aus erste Hvpotbeke»
gesncht . zu st—10 % .

August Schmitt
Hnvothedengeschärt .

Hirschstrahe 43.
Tel . 2117 . »ear . 1679.

Unkündbare

auch für Hopo-
tbekenablösung zu
etwa 1 % Zins
dch . die Bausvar¬
kaff« Schwaben -
treue A .-G . . hk .
schättsstelle Karls -
rnhe .ariegsstr .24K .
Bertreier gellicht .

Hypothekengelder
erstklassige und durch¬
aus mündelstcherr , u .
hiesiger Baugenoffen -
schast v . Selbstaebern
»ciiicht . Angebote , di«
durchaus vertraulich
behandelt werden , uni .
Nr . 1220 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

3 - 5 tiidit. beute
Austraa - von R«

klame d . Mark 40.—
» "°Alk.lsÄ ^

Obersrohna .

Schönes Büfett .
Schreibtisch, Schreib -
kffel , Näbttt » . Palm -

ständer . Etageren .
Opernglas lPerlmut -
terl , Ebaiselonau « . 2
reine Bette » . Wasch -
kominode mit Marin ,
und Spiegel , schöner
Schrank , Neoerbetten ,
komvl. Küche , sehr bil¬
lig zu vcrkausen . Leb-
man « . Kri«gSftr .64 .vt .

Brauchst Du Möbel
fraec nicht erst
kreui '. und Quer ,
sondern sehe

gleich zu

BrüderBär
Karlsruhe

Kaiserstraße 111.
Sonntag aeblfnet .

•ianos
I

S
Kauf - Miete
Scheller

KarlatraB * SS , pt .
Kain Ladan

Haltest . Mathystr .

kauft man heute
bei Pfannkuchl

Rotwein SO
offen vom Faß , aus den Lagen Ungstein ,
Dürkheim . . Ut « r

Weißwein fiO
besonders gute Qualität aus den Lagen « WWM
Bechtheim , Alsheim . nff*n L» « roffen , Lltor

FLASCHENWEINE
W«I«S 3
Edenkobener .
Malkammerer .
Bechtheimer .
St . Martiner .
Weisenhelmor .

- 70
- 70

- .90

Roti
Ungstolner .
Dürkheimer . - 60
DQrkh .Feuerberg . . . . . . -.70
Wachenheimer . • • - 80
Könlgsbacher . - .90

ClkUiH* & fon SUi 'Oittt'H' l

Besonders gute Tropfen :
Mvttenhelmer . Fleische Inhalt O .ÖO

Gimmeldinger Berg .. i .io
Niersteiner Domtal 1 .10
Förster SüBkopf , » 1,20
1928erQlmmeKdlngerKleselberg Ä
Original - Abfüllung der Winzer *Genossenschaft jggg
Gimmeldingen . Flasche Inhalt

1928 erRuppertsberger Kreuz A
Oris .-Abfllg . d . Wlnzergenossensbaft Deidesheim mM

Flasche Inhalt

Rhein -, Rheinhessische, Badische , moseh
Bordeaux - und Burgunder-Weine

Preise ohne Blas - Flaschenpfand 10 PÜ!

5 % Rückvergütung !
Bei Abnahme von 10 Flaschen
doppelte Rückvergütung !

msweihnachtsGeschenke
empfehle fertige

Tisch-Dechen
in Leinen,Tuch,Filet und
HäkelarbeitKissen
in hervorragend
schönen Modellen
zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen

Rudolf

dieser]

I Pelzkragen , amerik .
Oppolum . 7 .— M , 1
rechterk. Tisch billig zu
verkaufen . Welsenstr .
Nr . 6 , 3 . Stock, rechts,
b. 5 Uhr u. nach 7 II .

Kleinmibel
kauft man billig bei

Kirrmann
Herranstr . 40

V Sehr scliüneR
r * wenic ccFoicltes

Piano
ferner

Bechstein -
Stutzflügel

sehr wenig gespielt ,
daher neuwertig .

Dreiswert zu verk .

L. schweisgut
Pianolacer

KrbprlnzenslraBe 4
heim Rondellplatz .

Tun « , eich. Grammo¬
phon . wie ne « , schön .
Klan « , mit Toppel -
sederwerk, 15 Platten ,
sehr bill. zit verkauf . ,
auch Sonntags anzus.
Knegsstr . 278 , IV . . r .

RHD1Ü!
Nur voritbergebenb

wrfaure ich dir neue¬
sten Tvvcn last aller
Marken 25 unter
Listenpreis u . lt . Not¬
verordnung noch 10 %
extra . Ans . unt . Nr .
6120 i . Tagblattbüro .

Pelzmantel
ans gut . Hause , ciniae
Male getragen , ivm »
volleS Stück , preisw .
abzugcb . Ana . u . Nr .
6122 i . Tagbla tbüro .

Elektrola -Schallvlatt .
Smnphonttn . Opern .
Schlager , wenig »csp .,
sowie Schrank - Gram -
«iapbou , tlleuw . 175 .4^
für nur 60 ä mit
Platten zu verkaufen ,
ilriede nstr . 17 . Sib . N .
Koblenberd , Gasberd .

verkaust
Staab , Hcrrcnstr . 6 .

- cftnug n . a . Sviel -
zen « . Ünabcumaniel z.
verlausen , -lnzusehen
ab 2 Uhr . Kriegs -
stratze 30 , pari .

Damen -Skianzug
Gr . 42 , sowie Stöcke
Alt verlaus . Akademie-
11-06 -- 65 Hoi . 2 . St .

Kanarienvögel
vräm . Gluck- Stamm ,
Sahnen u . Weibchen,
billig . — Ratzel ,
Augartenstrahe 73 .

Flaldien ,
aller Art zu kaus. gdi
, . . J1 . , . Lauch

Art zu raut,
. .. Kl ' .Z^ Z
Angeb . unt . Nr . 6l>?
ins Tnablattbüro cK

Eebr . Kinder ^ 1
afiSÄ
biiro zu erfragen . > ■

KIuWbR
lzienil . neu ) , zu k«s
gei . Angeb . »».
angabe unt . tstl. vU
ins Taablat -tbirro eA

ZtalienilK
und Französisch^Eciiverla -.tP» . Grao

matik . NclkcnstrŜ
Nr 25 . 5 . Stock . >

BorgelchritteYl
tllavicrlpieler sucht ! -
fort tüchtigen Leb^
Diese paar Zeilen
nügen . um Di« t " ,
»um Ziel« zu fwgiu
wenn sie im KahL
ruber Tagblatt
össentlicht sind.

Familien-flacfyrifiten.
Geburten .

Erich Rcx und Frau Hedwig , geb . Schulze ,
Pforzheim, Sohn.

Gestorben.
Paulinc Becky , 60 Jahre alt , Pirkenfeld . —

Georg Ruthsuß , 70 Jahre alt . Pforzheim. —
Maria Schwanninqer, qeb . Gerstenmaier , 56
Jahre alt , Pforzheim. — Marie Fink , aeb.
Grämlich , 26 Jahre alt , Heidelberg -Schlier¬
bach .

Statt besonderer Anzeige.
Am 17. Dezember , abends 8 Uhr , verschied sanft ,

nach läiiKercm Leiden , unsere liebe Schwester

Lydia Bender
im Alter von 59 Jahren .

Wir bitten von Beileidsbesuchen und Kranz¬
spenden abzusehen .

Die Beisetzunc findet statt im eneeren Familien¬
kreise : Montasr . den 21 . Dezember . 12Vs Uhr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Bender. Plärrer
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